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Erster UMüt,
S « » e : D i e G c v i ch < « st >l l> s,

M o m (sitzt und u«l,I»dcl sich ci» Bci,i), Licht (!>!» >»,s),

Licht. El, was zu»! Heuler, sagt, Gevatter Adam!
Was ist mit euch geschehn? Wie seht ihr au«?

Ädnm. Ja seht. Zum Straucheln braucht's doch nicht«,
als FiHe;

Auf diesem glatte» Boden, ist ein Strauch hier?
Gestrauchelt bin ich hier; denn jeder trägt
Den leid'gen Stein zum Anstoß iü sich selbst,

Licht. Nein, sagt mir, Freund! Den Stein trüg' jeg»
licher - ?

Hdnm. Ja. in sich selbst!
«lcht. Verflucht das!
Adam. Was beliebt?
Lich!. Ih r stammt von einem lockern Neltervater,

Der so beim Anbeginn der Dinge fiel,
Und wegen seines Falls berühmt geworden;
Ih r seid doch nicht — ?

Ad,»». Nun?
«!chl. Gleichfalls — ?
Ädnm. Ob ich —? Ich glaube — ?

Hier bin ich hingefallen, sag' ich euch.
«ich». Uubildüch: hingeschlagen?
Adam. Ja, unbildlich.

Es »lag ein schlechtes Bild gewesen sein.
Licht. Wann trnq sich die Veaebenheit denn zu?
Adam. Jetzt, iu dem Augenblick, da ich dem Vett'

Entsteig'. Ich hatte noch das Morgcnlicd
I m Mund', da stolpr' ich in den Morgen schon,
Und eh' ich noch den Lauf des Tag's beginne,
Nenlt unser Herrgott nur den Fuß schon au«.

Licht. Und wohl den linken obenein?
Mnm. De» linken?
Ficht, Hier den gesetzten?



6 D« züliochlNl ltiug,

Ililim, Freilich!
tlcht. Allgerechter!

Der ohuhin schwer den Weg der Sllnbe wandelt.
Adam. Der Fuß! Was! Schwer! Warum?
«Icht. Der Klumpfuß?
Hz»m. Klmnpsuß!

Ein Fuß ist, wie der andere, ein Klumpen,
k W . Erlaubt! Da thut ihr euren, rechte» Unrecht.

Der rechte lann sich dieser — Wucht nicht rühmen,
Und wagt sich eh'r auf« Schlüpfrige,

Hz«»,. Ach, was!
Wo sich der Eine hinwagt, folgt der andre.

«ich». Und was hat da« Gesicht ench so verrenlt?
Adam. Mir das Gesicht?
«ich». Wie? davon wißt ihr nichts?
A>am. Ich müßt' ein Lügner sein — wie sieht's denn

ans?
«Ich!. Wie'« aussieht?
Main. Ja, Gevatterchcn,
«icht. Abscheulich!
Hdam. Erklärt euch deutlicher,
sich». Geschunden ist's,

Ein Gräul zu sehn. Ein Stück fehlt von der Wange,
Wie groß? Nicht ohne Wage lann ich'« schuhen.

Ä>am. Den Teufel auch!
sich! (Urin«! e!,m> Spilgll), Hier, Ueberzeugt euch selbst.

Ein Schaaf, das, eingehetzt von Hunden, sich
Durch Dornen drängt, läßt nicht mehr Wolle sitze»,
Als ihr, Gott weiß wo? Fleisch habt sitzen lassen.

Mllm. Hm! Ja! S ' ist wahr. Unlieblich sieht e« au«.
Die Nas' hat auch gelitten,

«ich!. Und das Auge,
Hinm. Das Auge nicht, Gevatter.
Licht. Ei, hier liegt

Qucrfeld ein Schlag, blutrünstig, straf mich Gott,
Als hält' ein Großtnecht wüthend ihn geführt.

Adam. Das ist der Augenknochcn, — Ja, nun seht,
Das Alles halt' ich nicht einmal gespürt,

«ich!. Ja, ja! So geht's im Feuer des Gefechts.



Adam. Gefecht! Was! — Mit dem verfluchten Ziegenbock
Nin Ofen focht' ich, wenn ihr wollt. Jetzt weiß ich'«.
Da ich das Gleichgewicht verlier, und gleichsam
Ertrunken in den Lüften um mich greife,
Fasf' ich die Hosen, die ich gestern hlbend
Durchließt an da« Gcstcll de« Ofens hing —
Nun fasf' ich sie, versteht ihr, denke mich,
Ich Thor, daran zu halten, und nun reißt
Der Bund: Vimd jetzt und Hos' und ich, wir stürzen,
Und ha'nptliugs mit dem Stirnblatt fchmettr' ich auf
Den Ofen hin, jnst wo ein Ziegenbock
die Nase an der Ecke vorgestreckt.

«ich! ('»ch». Gut, gut.
Hilim. Verdammt!
ticht. Der erste Adamsfall,

Den ihr aus einem Vctt hinaus gethan.
H»«m. Wein Seel! — Doch was ich sagen wollte, wa<5

giebt's Neue«?
klch!. Ja, was es Neue« giebt! Der Heuler hol's,

Hält' ich's doch bald vergessen.
Äü«m. Nun?
tlcht. Macht euch bereit auf unerwarteten

Besuch aus Utrecht.
Adam. So?
tichl. Der Herr Gerichtsrath kömmt.
Adam. Wer kömmt?
ticht. Der Herr GerichtSrath Walter lllnnnt aus Utrecht.

Er ist in Nevisw»s»Bcrcisung auf den Aemtern,
Und heut' «och trifft er bei uns ein,

Adam. Noch heut'! Seid ihr bei Trost?
«ich!. So wahr ich lebe,

Lr war in Holla, auf dem Grenzdorf, gestern,
Hat das Iusüzamt dort schon revibirt.
Ein Bauer sah zur Fahrt nach Huisum schon
Die Vorspannpftrbe vor den Wagcn schirren.

H>nm. Heut' noch, er, der Gerichtsrath, her, aus Utrecht!
Zur Revision, der wackre Mann, der selbst
Sein Schäfchen schiert, dergleichen Fratzen haßt. —
Hlach Huisum lommen, uno uns cujonire»!
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klch!. Kam er bis Holla, kommt er auch bis Huisum.
Nehmt euch in Acht.

Ad»,». Ach geht!
«ich!. Ich sag' es euch.
Hdnm. Geht mir mit eurem Mährchen, sag' ich euch,
slcht. Der Bauer hat ihn selbst gcsehn, zum Henker.
H!mm. Wer weiß, wen der tricsäugigc Schust gesehn.

Die Äerle unterscheiden ein Gesicht
Von einem Hinterkopf nicht, wcun er kahl ist.
Setzt eiuen Hut dreieckig auf mein Nohr,
Hängt ihm den Mantel um, yvei Stiefeln drunter,
So hält so'n Schubjak ihn für wen ihr wollt,

kichl. Wohlan, so zweifelt fort, ins Teufel« Namen.
Bis er zur Thiir cinlritt.

Hdam. Er, eintreten! —
Ohn' uns ein Wort vorher gesteckt zu habe»,

«Ich!. Der Unverstand! Als ob's der vorige
Revisor noch, der Nach Wachholder, wäre!
Es ist Nach Walter jetzt, der revidirt,

Hdam. Wenn gleich Nach Walter! Geht laßt mich zu<
frieden.

Der Mann hat seinen Amtseid ja geschworen,
Und Praltisirt, wie wir, nach den
Bestehenden Edictcn und Gebräuchen.

«ich!. Nun ich versichr' euch, der Gelichtsrach Walter
Erschien in Holla unvcrmuthct gestern,
Vis'tirte «lassen und Registraturen,
Und susftendirte Nichter dort und Schreiber,
Warm»? ich weiß nicht, ab <M«io.

Hda»,. Den Teufel auch? Hat das der Bauer gesagt?
Llcht. Dies und noch mehr —
Ädnm. So?
klcht. Wenn ihr'« wissen wollt.

Denn in der Frühe hent sucht mau deu Nichtcr,
Dem mau in seinem Haus' Arrest gegeben,
Und findet hinten in der Scheuer ihn
Am Sparren hoch des Daches aufgehangen.

Az»m. Was sagt ihr?
t!ch>. Hills' inzwischen kommt herbei,
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Mau lös't ihn ab, man reibt ihn, und begießt ihn,
Ins nackte Leben bringt man ihn zurück.

Ml»». So? Bringt man ihn?
kichl. Doch jetzo wird versiegelt,

I u seinem Haus, vereidet mid verschlossen,
Es ist, als war' er eine Leiche schon,
Und auch sei» Nichtcramt ist schon beerbt,

Ädlim. Ei, Henker, seht! — Ein liederlicher Hund war's —
Sonst eine ehrliche Haut, so wahr ich lebe,
Ein Kerl, mit dem sich's gut zusammeii war;
Dock) grausam liederlich, das muß ich sagen.
Wenn der Gerichwrath heut' in Holla war,
So ging's ihni schlecht, dem armen Kauz, das glaub' ich.

Licht. Und dieser Vorfall einzig, sprach der Bauer,
Sei Schuld, daß der Gerichtsrath noch uicht hier;
Zu Mittag trcff' er doch ohufchlbar ein,

Adam. Zu Mittag! Gut. Gevatter! Jetzt gilt's Freund-
schaft,

Ihr wißt, wie sich zwei Häude waschen tonnen.
I h r wollt auch gern, ich weiß, Dorfrichter werben,
Und ihr verdient'«, bei Gott, so gut wie Einer.
Doch hent ist noch nicht die Gelegenheit,
Heut laßt ihr noch deu Kelch uorüberachn,

Licht. Durfrichtcr, ich! Was denkt ihr auch von mir?
Adam. Ih r seid ein Freund von wohlgefetzter Rede,

Und cuern Cicero habt ihr swdirt
Trotz Einem ans der Schul' in Amsterdam,
Drückt euren Ehrgeiz heut hinunter, hört ihr!
Es werden wohl sich Fälle noch ergeben,
Wo ihr mit eurer Kunst euch zeigen könnt,

«!cht. Wir zwei Gcvatterlcntc! Geht mir fort,
Hdum. Zu seiner Zeit, ihr wißt's, fchwicg auch der große

Demosthenes. Folgt hierin seinem Muster;
Und bin ich König uicht von Makedonien,
Kann ich ans meine Art doch dankbar sein.

klcht. Geht mir mit eurem Argwohn, sag' ich euch.
Hab ich jemals — ?

Adam. Seht, ich, ich, für mein Theil,
großen Griechen folg' ich auch. Cs ließe
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Von Depositioum sich und Zinsen
Zuletzt auch eine Rede ausarbeiten:
Wer wollte solche Periode» drehn?

Licht. Nu», also!
Hdnm. Von solchem Vorwurf bin ich rein,

Der Heuler hol'«! Und Alles, was es gilt,
Ein Schwan! isl'8 etwa, der znr Nacht geboren,
Des Tags uorwitz'gcn Lichtstrahl scheut.

«icht. Ich weiß,
Hiam. Mein See!! Es ist kein Grund, warum ein Richter,

Wenn er nicht aus dein Nichtswhl sitzt,
Soll gravitätisch, wie ein Eisbär, sein.

«ich!. Das sag' ich auch,
Adam. Nun denn, so tommt Gevatter,

Folgt mir ein weuia, znr Registratur;
Die Actcnstöß« setz' ich auf, den» die,
Die liegen wie der Thurm zu Babylon.

Iweüei U'ujlrilt.
<l!n Vebient» (tritt »»!>. Die Vorige». — Nachher: Zwei M»»de.
Vcr «tllcülc. Gott helf, Herr Nichter! Der Gcrichtsrath

Walter
Läßt feinen Gruß vermelden, gleich wird er hier sein.

Zd«m. Ei, du gerechter Himmel! Ist er mit Holla
Schon fertig?

Vcr ücd!e»!c. Ja, er ist in Hmsnm fchon,
Hill»,. He! Liefe! Grcte!
«Ich!. Nnhig, ruhig jetzt.
Adam. Gcvatterchcn!
eich!. Laßt euern Dank vermelden,
Ver ücdicnlc. Und morgen reisen wir nach Hussahe.
^»»m. Was thu' ich jetzt? Mas laß ich?

(Er greift nach It!«„ Kll!bcrn.)
Elsse Magd «litt !»,l). Hier bin ich, Herr,
eich». Wollt ihr die Hosen «»zieh»? Seid ihr toll?
Zwcüc Mnz!> (u!» nufl. Hier bin ich, Herr Dorfiichter.
«lch!. Nehmt den Rock.
Adam (licht sich »m). Wer? Der Gerichtsralh?
klcht. Ach, die Magd ist es.
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Ainm, Die Väffchen! Mantel! Kragen!
Erste Magd. Erst die Weste!
Hdam. Was? — Rock aus! Hurtig!
Licht (zum Bedien!«,), Der Oenchtsralh werben

Hier sehr willkommen sein. Wir sind soglcich
Bereit ihn zu empfangen. Sagt ihm das.

Adam. Den Teufel auch! Der Nichter Adam läßt sich
Entschuldigen.

«ich». Entschuldige»!
Adam. Entschuld'gen,

Ist er sckon unterwegs etwa?
Her sedicntt. Er ist

I m Wirthshau« noch. Er hat den Schmidt bestellt;
Der Wagen ging entzwei.

Adam. Gut! Mein Empfchl! -
Der Schmidt ist faul. — Ich ließe mich entschuld'geu.
Ich hätte Hals und Beine fast gebrochen,
Schaut selbst, s' ist ein Spektakel, wie ich ausseh;
Und jeder Schreck purgirt mich von Natur.
Ich wlire lranl.

«lcht. Seid ihr bei Sinnen? —
Der Herr Gerichtsrath wäre sehr angenehm,
— Wollt ihr?

Hz»!». Zum Henker!
«Ich!. Was?
Äz»m. Der Teufel soll mich holen,

Ist's nicht so gut. als hätt' ich schon ein Pulver!
t!cht. Das fehlt noch, daß ihr auf den Weg ihm leuchtet.
Hz««!. Margrethc! he! Der Sack «oll Knochen! kiese!
V!e beiden Kliigdc. Hier sind wir ja. Was wollt ihr?
Hd«m. Fort! sag ich,

Kuhkäse, Schinken, Butter, Würste, Flaschen,
Aus der Registratur geschafft! Und stink! —
Du nicht — die andere. — Nlaulafse! Du ja!
— Gott'« Blitz, Margrethe I Liese soll, die Kuhmagd,
I n die Registratur! w« «sie W^d «iht »l,)

Die M»c Magd. Sprecht, soll mau euch versteh»!
Hd Halt's Maul jetzt, sag' ich —! Fort! schaff mir

die Perücke!
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Marsch! aus dem Vllcherschranl! Geschwind! Pack dich!
(N!c zwe!l« Magd ab.)

tlchl (zum »tb!l»tt„). Es ist den» Herrn GenchtSrath, will
ich hossen.

Nichts Vöfes aus der Reise zugestoßen?
Vcr öcdic»!c. Je, nun! Wir sind im Hohlweg umge»

worfcn.
H>»m. Pest! Mein geschunduer Piß! Ich krieg' die

Stiefeln —
Licht. Ei, du mein Himmel! Umgeworfen, sagt ihr?

Doch leinen Schaden weiter —?
Vcr scdiculc. Nichts von Bedeutung,

Der Herr verstauchte sich die Hand ein wenig.
Die Deichsel brach.

Hdam. Daß er den Hals gebrochen!
«ich», Die Hand verstaucht! Ei , Herr Gott! Kam der

Schmidt schon?
Der üedicute. Ja, sllr die Deichsel.
«Ich!. Wa«?
Ad«!». Ih r meiut, der Doctor.
Licht. Wa«?
Vcr scdtcntc. Für die Deichsel?
Ä>ll»>. Ach, waS! FUr die Hcmd,
Vcr «edienlc. AdicS, ihr Herr«, — Ich glaub', die Kerl«

sind toll. (m.)
t!ch». Den Schmidt meint' ick.
Hi»m. Ih r gebt euch blos, Gevatter,
eicht. Wie so?
Hlmm. Ihr seid verlegen.
Licht. Wa«?
Vic crßc M»ü!» (mil i»,s). He! Liese!
Hlmm. Wa« hast du da?
Erslc Magd. Vrauuschwciger Wurst, Herr Richter.
Hiam. Das sind Pupillenactcn,
Licht. Ick. verlegen!
Äd«m. Die lommeil wieder zur Registratur.
Erst« Magd. Die Würste?
Ädom. Würste? Was! der Einschlag hier.
Llchl. ES war ein Mißverständnis).
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Vlc ?we«c Magd (lriü ««». I m Bücherschrank,
Herr Richter, f ind' ich die Perücke nicht.

Adam. War»,» nicht?
Zweite M«gd. H m ! Weil ihr —
Hin,». Nu»?
Zwcüe Magü. Gestern Abend —

Glucl cilf —
Hdam. Nun? Wert, ich'S hören?
Zmcüc Ml!>>d. E i , ihr lamt ja,

Besinnt euch, ohne die Pcrilcl' ins Haus.
Ädm«. Ich, ohne die Pcrilckc?
Zwcllc Mngi . I n der That.

Da ist die Liese, die'« bezeugen lann.
Und eure andr' ist beim Perilckeumacher.

Hdnm. Ich w8r — ?
Erste Mngd. Ja , meiner Treu, Herr Richter Adam!

Kahlköpfig wart ihr, als ihr wiederkamt;
I h r spracht, ihr würt gefallen, wißt ihr nicht?
Das M u t mußt ich euch noch vom Kopfe waschen.

Hdam. Die Unverschämte!
Erste Magd. Ich wi l l nicht ehrlich sein.
Hd,un. Ha l t s Mau l , sag' ich, es ist lein wahres Wort,
«Ich!. Habt ihr die Wund' seit gestern schon?
Hdm». Nein, hcnt.

Die Wunde heut, und gestern die Perücke.
Ich trug sie weiß gepudert auf dem Kopfe,
Und nahm sie mit' dem H»t, auf Ehre, blos,
A ls ich ins Hau« trat, ans Versehen ab.
Was die gewaschen hat, das weiß ich nicht.
— Scheer' dich zum Satan, wo du hingehörst!
I n die Registratur! <Ewc Magd ob,)
Geh, Margarcthe!
Gevatter Kiisser soll mir seine borgen;
I n meine hält' die Katze hcnt' Morgen
Gejungt, das Schwein! Sie lüge einssescinet
M i r unterm Bette da — ich weiß nnn schon.

«icht. Die Katze? Was? Seid ihr — ?
Äd,nn. S o wahr ich lebe,

Fünf Junge, gelb und schwarz, und uns ist weiß.
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Die schwarzen will ich in der Vecht ersäufen,
Was soll man machen? Wollt ihr eine haben?

k!chl. I n die Perücke?
Min». Der Teufel soll mich holen!

Ich hatte die Perücke aufgehäugt,
Ans eine» Stuhl, da ich zu Bette ging,
Den Stuhl berühr' ich in der Nacht, sie füllt —

«ich». Drauf ninimt die Katze sie ins Maul —
Äinm. Mein Seel —
k!cht. Und trügt fle unter'« Vett und jungt barin.
Hd«m. Ins Maul? Nein —
«Icht. Nicht? Wie sonst?
Adam. Die Katz'? Ach, was!
«!cht. Nicht? Ober ihr vielleicht?
Adam. In« Maul! Ich glaube —!

Ich stieß sie mit dein Fuße heut hinunter,
Al« ich es sah.

tücht. Gnt, yut,
Adam. Lauaillen die!

Die balzen sich und jungen, wo ein Platz ist.
Zwcüe Magd (tich«»d). So soll ich hingehn?
Äd»m. Ja, und meiueu Gruß

An Muhme SchwaiMwanb, die Küsterin —
Ich schickt' ihr die Perücke unversehrt
Noch heut zurück — ihn» brauchst du nichts zu sagen.
Verstehst bu mich?

Zweite Magd. Ich werd' es schon bestellen. lM.)

Austritt.
M n m >md licht.

Hdam. Mir ahnet heut nichts Gut'«, Gevatter Licht.
tichl. Warum?
Ädnm. Es geht bunt Alle« über Ecke mir.

Ist nicht auch heut Gerichtstag?
«Ich!. Allerdings.

Die Kläger stehen vor der Thlire schon.
Äd»m. — Mir trliumt', es H8tt' ein Kläger mich ergriffen,

Und schleppte vor den Richtstuhl mich; und ich,
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Ich süße gleichwohl aus dem Nichtstuhl bort,
Unk schält' und huuzt' und schlingelte »üch herunter,
Und judicirt' deu Hals ins Eisen mir,

«ich!. Wie? Ihr euch selbst?
Adam, So wahr ich ehrlich bin.

Draus wurden Beide wir zu Eins, und floh«,
Und mußten i» den Fichten Übernachten,

Licht. Nun? Und der Tram» niciut ihr?
Hiam. Der Teufel hol'«,

Weun's auch der Traum uicht ist, ein 'Schabernack,
Sei's, wie e« woll' ist wider mich im Werk!

ticht. Die läpft'sche Furcht! Gebt ihr nur vorschristsmäßig,
Weuu der Gerichtsraty gegeuwärrig ist,
Recht den Parteien auf dem Nichterstuhle,
Damit der Traum vom ausaehunzten Nichter
Aus andre Art nicht in Erfüllung geht.

Vierter Austritt.

Wolter. Gott grüß euch, Nichter Adam.
Hdnm. Ei will komme»!

Willkommen, guäd'ger Herr, in unserm Huisum!
Wer konnte, dn gerechter Gott, wer konnte
So freudige» Besuche« sich gewärt'gen —
Kein Traun,, der heute srllh Glock achte noch
Zu solchem Glilcke sich versteigen durste.

Walllr. Ich komm' ein wenig schnell, ich weiß; und muß
Auf dieser Reis', in unfter Staate» Dienst,
Zufrieden sei», wenn meine Wirthe mich
l M wohlgemeintem Abschiedsgruß entlassen,
Inzn^schen Ich, was meinen Gruß betrifft,
Ich mein'ö von Herzen gut, schon wenn ich komme.
Das Obcrtribunal in Utrecht will
Die Rcchlsvfleg' auf dem Platten Land verbessern,
Die mangelhaft von mancher Seite scheint,
Und strenge Weisung hat der Mißbrauch zu erwarten.
Doch mein Geschäft auf dieser Reis' ich noch

Hin strenge« nicht, sehn soll ich blos, nicht strafen,
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Und find' ich gleich nicht Alle«, wie es soll,
Ich freue mich, wenn es erträglich ist.

Hl>nm. Fürwahr, so edle Dentart muß man loben.
Ew. Gnaden werden hie und da, nicht zwcifl' ich,
Den alten Brauch im Recht zu tadeln wissen;
Und wenn er in de» Niederlanden gleich
Seit Kaiser Karl den, Fünften schon besteht:
Was läßt sich in Gebauten nicht erfinde»?
Die Welt, sagt unfer Sprichwort, wird stets NUaer,
U»d Alle« liest, ich weiß, de» Puffcudorff;
Doch Huisum ist ein kleiner Theil der Welt,
Auf den nicht mehr, nicht minder, als sei» Theil nur
Kann von der aNgcmeiucn Klnghcit kommen.
Klärt die Justiz in Huiium gütigst auf,
Und überzeugt euch, gnäd'gcr Herr, ihr habt
Ih r uoch sobald den Nucken nicht gelehrt,
Als sie auch völlig euch bcfncd'gc» wird;
Doch fändet ihr sie heut im Amte schon
Wie ihr sie wünfcht, mein Secl, fo war's ein Wunder,
Da sie nur dunkel weiß uoch, was ihr wollt.

Walter. Es fehlt an Vorschriften, ganz recht. Vielmehr
<3ö find zu viel, man wirb sie sichte» müsse»,

Hdam. Ja, durch ei» großes Sieb, Viel Spreu! Viel Spreu!
Walter. Das ist dort der Herr Schreiber?
«!cht. Der Schreiber Licht,

Zu Eurer hohen Gnaden Diensten, Pfingsten
Neun Jahre, daß ich im Iustizamt biu.

Hdam (bring! eme» Lluhl), Setzt euch.
WaUcr. Laßt sein.
Hdam. Ihr lommt von Holla schon,
Walter. Zwei kleine Meilen — Woher wißt ihr das?
Hz»m, Woher? Ew. Gnaden Diener —
tichl, Ein Bauer saat' es,

Der eben jeht von Holla eingetroffen.
Waller. Ein Bauer?
Hdam. Aufzuwarten,
Waller. — Ja! Es trilg sich

Dort ein uuaugcuchmcr Vorfall zu,
Der mir die heit're Laune stört«,
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Die in Geschäften uns begleite» soll. —
Ih r weidet davon uutcrnchtet sei»?

Adam. Wär's wahr, gestrenger Herr? Der Richter Psaul,
Weil er Arrest in seinem Haus' empflnq,
Verzweiflung hält' den Thoren überrascht,
Er hing sich auf?

Walter. Und »lachte Uebel ärsser.
Was nnr Unordnung schien, Verworrenheit,
Nimmt jetzt den Schein an der Vernntremmg,
Die das Gesetz, ihr wißt's, nicht mehr verschont, —
Wie viele Lassen habt ihr?

Adam. Fünf, zu dienen.
Waller. Wie. füns! Ich stand im Wahn — GeMte Lassen?

Ich stand im Wahn, daß ihr nur vier —
Adam. Verzeiht I

Mit der Rhm!«Inundation«°CollccteN'<5asse?
Walter. Mit der Illuildatiou«°Collectt!l»Lasle!

Doch jetzo ist der Rhein nicht inundirt,
Und die Collccten gehn mithin nicht ein,
— Sagt doch, ihr habt ja wohl Gerichtstag heut'?

Äl»m. Ob wir — ?
Walter. Was?
ticht. Ja, den ersten in der Woche.
Walter. Und jene Schaar voll Leuten, die ich draußen

Ans eurem Flure sah, sind das — ?
Hlam. Das werden —
tücht. Die Kläffer sind'«, die sich bereits versammeln.
Voller. Gut. Dieser Umstaub ist mir lieb; ihr Herren,

Laßt diese Leute, weuu's beliebt, erscheinen.
Ich wohne dem Gerichtsgaua, bei; ich sehe,
Wie er in eurem Huisuin üblich ist.
Wir nehmen die Registratur, die Lassen,
Nachher, wenn diese Sache abgethan.

Adam. Wie ihr befehlt. —Der Vilttel! He! Hanfriede!

Fünfter Uuslnlt.
Die,l»e!te MWi (tritt i»,f). 3»e V«ri»c».

Zwtüe Magd. Gruß von Frau Küsterin, Herr Nichter Adam;
So gern sie die Pcrllck' euch auch —

2
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' Adam. Wie? Nicht?
Zweite Magd. Sie sagt, es wäre Morgenpredigt heute;

Der Küster hätte selbst die eine auf,
Und seine andre wäre unbrauchbar,
Sie sollte heut' zu dein Perllclenmacher.

Hz«!». Verflucht!
Zweite Magd. Sobald der Küster wieder tömmt,

Wirb sie jedoch sogleich euch seine schicke».
Hdam. Auf meine Ehre, gnäd'ger Herr —
Waltcr. Was giebt's!
Hdam. Ein Znsall, ein verwünschter, hat um beide

Perücken mich gebracht. Und jetzt bleibt mir
Die dritte aus. die ich mir leihen wollte;
Ich muß kahlköpfig de» Gerichtstag halten,

Waller. Kahlköpfig?
Hdam. Ja, beim ew'gcn Gott! So sehr

Ich ohne der Perücke Beistand um
Mein Nichteranschu auch verlegen bin.
— Ich müßt' es auf dem Vorwert »och versuchen,
Ob mir vielleicht der Pächter — ?

Walter. Auf dein Vorwerk!
Kann jemand anders hier im Orte nicht —?

Hdam. Nein, in der That —
Walter. Der Prediger vielleicht.
Main. Der Prediger? Der —
Waltcr. Oder Schulmcister.
Älam. Seit der Sackzehnte abgeschafft, Ew, Gnaden,

Wozn ich hier im Amte mitgewirkt,
Kann ich auf beider Dienste nicht mehr rechnen.

Walter. Nun, Herr Dorfrichter? Nun? Und der Go
richtstag?

Denkt ihr zu warten, bis die Haar' euch wachsen?
Hdam. Ja, wenn ihr mir erlaubt, schick' ich auf's Vorwerk.
Waltcr. — Wie weit ist's auf das Vorwerk?
Hdnm. Eil Ein kleines

Halbstündchen,
Waltcr. Eine halbe Stunde, was!

Und eurer Sitznng Stunde schlug bereits.
Wacht sott! Ich muß noch heut' nach Hussahe.
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Adam. Macht fort! Ja —
U'ollcr. Ei, so Pudert euch den Kopf ein!

Wo Teufel auch, wo ließt ihr die Perücken?
— Helft euch so gut ihr lönnt. Ich habe «Ale.

Alnm. Auch das.
Der siiücl tu-!» auf). Hier ist der Büttel!
Adam. Kanu ich inzwischen

Mit einem guten Frühstück, Wurst aus Braunschweig,
Ein Gläschen Danziger etwa —

Wullcr. Danke sehr.
Adam. Ohn' Umstand'!
Waller. Dank', ihr HUrt's, hab's schon genossen.

Geht ihr, und nutzt die Zeit, ich brauche sie
I n meinem Büchlein etwas mir zu merken,

Adam. Nun, wenn ihr so befehlt — Komm, Margarethe!
Waller. — Ihr seid ja b«s' verletzt, Herr Richter Adam;

Seid ihr gefallen?
Äd»m, — Hab' einen wahren Mordschlag

Heut' früh, als ich dem Bett' entstieg, gethan;
Seht, guäd'ger Herr Gcrichtsrath, einen Schlag
Ins Zimmer hin, ich glaubt', e« war' ins Grab,

Waller. Das th»t mir leib, — Es wird doch weiter nicht
Von Folgen sein?

Adam. Ich deute nicht. Und auch
I n meiner Pflicht foll's weiter mich nicht stören. —
Erlaubt!

Waller. Geht, geht!
Adam (zum Niüieii. Die Kläger rufst du — Marsch!

(Äb»m, die Magd mch bei NMit l »<>.)

Sechster Auslnl l .
Fr»u warlhe, <k«e, Neil und Nnpiecht (l»e!en auf). Walter und llcht

(Im Hi»!c!M'U»dc).
'Frau Marüic. Ih r krugzertlttmmerndcs Gesindel, ihr!

Ih r follt mir büßen, ihr!
Vclt. Sei sie nur ruhig,

Frau Marth'! Es wirb sich Alle« hier entscheiden,
Frau Marlhe. O ja entscheiden. Seht doch, DenÄlugfchwätzer.

Den jung mir, den zerbrochenen, cntjcheidcn.
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Wer wirb nur de» gcschicd'nen Krug entscheiden?
Hier wird entschieden werden, baß geschieden
Der Krug mir bleiben soll. Für so'n SchiedsurtlM
Gcb' ich noch die geschicdnen Scherben nicht.

Vcü. Wenn sie sich Recht erstreiten kann, sie hört's,
Ersetz' ich ihn,

Fra» M<ir!hc. Er mir den Krug ersetzen —
Wenn ich mir Recht erstreiten kann, ersetzen.
Setz' er den Krug mal hin, versuch' er's mal,
Setz' cr'n mal hin auf das Gesims! Ersetzen!
Den Krug, der kein Gebein zmn Stehen hat,
Z»m Liegen oder Sitzen hat — ersetzen!

Veit. Sie hört's! Was geifert sie? Kann man mehr lhnu?
Wenn Einer ihr von uns den Krug zerbrochen,
Sol l sie entschädigt werden,

Frau Marlhe. Ich entschädigt!
Als ob ein Stück von meinem Hornvieh spräche.
Meint er, daß die Justiz ein Töpfer ist?
Und kämen die Hochmüqenden nnd Händen
Die Schürze vor, nno trügen ihn znin Ofen,
Die Knuten sonst was in den Krug mir thun,
Als ihn entschädigen — Entschädigen!

Nuprcch!. Laß er sie, Vater. Folg' er mir. Der Drache!
'ö ist der zcrbroch'ie Krug nicht, bcr sie wurmt,
Die Hochzeit ist es, die ein Loch bekomme»,
Und mit Gewalt hier denkt sie sie zu flicken,
Ich aber setze noch den Fuß Ein« dranf:
Verstncht bin ich, wenn ich die Mctze nehme.

Fnin Mnr!hc. Der eitle Flaps! Die Hochzeit ich hier flicken!
Die Hochzeit, nicht des Flickdraths, nuzcrbrochen
Nicht Einen von des Kruges Scherben werth.
Und stund' die Hochzeit dlankgeschenert vor mir,
Wie noch der Krug auf dem Gesimse gestern,
So saßt' ich sie beim Griff jetzt mit den Händen,
Uud schlug' sie gellend ihn, am Kopf entzwei;
Nicht aber hier die Scherben möcht' ich flicken!
Sie flickcu!

Cue. Nnprccht!
N Fort du — I
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«ue. Liebster Ruprecht!
Nuprcchl. Mir au« den Augen!
Ei>c. Ich beschwüre dich,
N»prcch>. Tie lüderliche — I Ich ««ig nicht sagen, was,
Euc. Laß wich eiu einziges Wort dir heinilich —
U»Mch>, Nicht«!
Euc. — D» gehst zu,» Ncgimente jetzt, u Nuprecht.

Wer weiß, wenn du erst die Muskete trägst,
Ob ich dich je im Leben wieder sehe.
Krieg ist's, bedenke, Krieg, in den du ziehst:
Willst du mit solchem Grolle von mir scheiden?

ttuprccht, Groll? Nei», bewahr'mich Gott, daß will ich nicht.
Gott schenk' dir so viel Wohlergchn, als er
Erübrigen lnnn. Doch lehrt' ich ans dem Kriege
Oesnud, mit erzgeaoßucm Leib zurück,
Und würd' in Hnifum achtzig Jahre alt,
So sagt' ich noch im Tode zu dir: Metze!
Dn willst'« ja selber vor Gericht beschworen.

Fr»» Mnr>!,c c,l> Vv«), Hiowcg! Was sagt'ich dir? Willst
du dich »och

Beschimpfen lassen? Der Herr Corporal
Ist waS für dich, der wiird'ge Hol,gebe!n,
Der scineu Stock im Militair geführt,
Und nicht dort der Maulaffc, der dem Stock
Jetzt seinen Nucken bieten wird. Heut ist
Verlobung, Hochzeit, wäre Ta»fe heute,
Cs N'.ir' mir recht, nud mein Bcgräbniß leid' ich,
Wenn ich dem Hochmut!) erst den Kamm zertrete»,
Der mir bis an die Krüge schwillet.

E»c. Mutter!
Laßt doch den Krug! Laßt mich doch in der Stadt «ersuchen,
Ob ein geschickler Hcuibwcrksmann die Scherben,
Nicht wieder euch zur Lust zusammcufügt.
Und wär'ö um ihu gcschchn, nchiut uiciiic ganze
Sparbüchse hin, und tauft euch eiueu neuen.
Wer wollte doch nm einen ird'ucü Krug,
Uiid stanunt er von Hcrodes Zeilen her,
Solch einen Aufruhr, so viel Unheil stifte».

Frllll Marthc. Du sprichst, wie du'« verstehst. Willst dn etwa
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Die Fiedel tragen, Evchen, in der Kirche
Am nächsten Sonntass «nig Buße thun?
Dein guter Name lag in diesem Topfe,
Und vor der Welt mit ihm ward er zerstoßen,
Wenn auch vor Gott nicht, und vor mir und dir.
Der Nichter ist mein Handwerkömann, der Scherge,
Der Block ist's, Peitschenhiebe, die es braucht,
Und anf den Scheiterhanscn das Gesindel,
Wcun's nns're Ehre weiß zn brennen gilt,
Und diesen Krug hier wieder zn glasircn.

Uuslnll,
Adam (im Onxt t , d»ch ohne PciUÄe, K i t t aus). Nie Vorigen.

HdlU» (li,l sich), E i , Euchen. S i ch ! Und der vierschlöt'ge
Schlingel,

Der Ruprecht! E i , was Teufel, sich! die ganze Sippschaft!
— Die werden mich doch nicht bei mir verklagen?

El't. O liebste Mütter, folgt mir, ich beschwör' euch,
Laßt diesem Unglückszimmcr »ns entfliehen!

Hdam. Gevatter! Sagt mir doch, was bringen die?
«!cht. Was weiß ich? Lärm um nicht«; Lappalien,

Es ist ein Krug zerbrochen worden, hör' ich.
Hdnm. Ein Krug! S o ! E i ! — Ei, wer zerbrach den Krug?
Llcht. Wer ihn zerbrochen?
Hdnm. Ja , Gevattcrchcn,
«ich». Mein Secl, setzt euch; so werdet ihr's erfahren.
Äl>»>» lhcwillch), Euchen!
<l»e (gleichfalls). Geh er,
Hill,!!, Ein Wort,
Euc. Ich will nichts wissen.
Älnm. Was bringt ihr nur?
Euc. Ich sag' ihn,, er soll gehn.
Wam, Evchm! Ich bitte dich! Was soll mir das bedeuten?
Exc. Wenn er nicht gleich —! Ich sag's ihm, laß er mich,
Adam (zuLicht!, Gevatter, hört, mein Scel, ich halt's nicht aus.

Die Wuud' am Schienbein macht mir Uebclkeitcn;
Führt ihr die Sach', ich will zu Bette geh»,

«ich!. Zu Bet t - -? Ih r wollt — ? Ich glaub', ihr seid
verrückt.
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Hdam. Der Heuler hol's. Ich muß mich übergeben.
Licht. Ich glaub' ihr ras't in, Ernst, So eben kommt ihr—?

— Mcinchalbeu, Sagt's den» Herni Gerichtsrat!) dort.
Vielleicht erlaubt er'«.— Ich weiß nicht, was euch fehlt?

Hill!» Wieder zu Lven), Evchen! Ich stehe dich! Um alle
Wunden!

Was ist's, das ihr mir bringt?
Exe. Er wird's schon hören.
Hz»»,. Ist's mir der Krug dort, den die Mutter HM,

Den ich so diel — ?
Exe. Ja, der zerbrochene Krug nur.
Hz«!». Und weiter nichts?
G»c. Nichts weiter.
M»m. Nichts? Gewiß nichts?
E»c. Ich lag' ihm, geh er — laß er mich zusrieden.
Ädum. Hör du, b« Gott, sei klug, ich rath' es dir,
Euc. Er, Unverschämter!
Hdnm. I n dem Attest steht

Der Name jetzt, Fracturschrift, Ruprecht Tümpel.
Hier trag' ich'« fix und fertig in der Tasche;
Hörst du es luackern, Evchen? Sich, das kannst du,
Ans meine Ehr, heut über'8 Jahr dir holen.
Dir TrauerschUrz' nnd Mieder zuzuschneiden,
Wenn's heißt: der Ruprecht in Batavia
Crcftirt' — ich weiß, au welchem Fieber nicht,
War's gelb, war's lcharlach, oder war es faul.

Wolter. Sprecht nicht mit den Partei'», Herr Nichter Adam,
Vor der Session! Hier setzt euch, und besragt sie.

M»n. Was sagt er? — WaS befehlen Ew. Gnaden?
Voller. Was ich befehl'? — Ich sage deutlich euch,

Daß ihr nicht heimlich uor der Sitzung sollt
Mit den Partcin zweideut'ge Sprache sichre».
Hier ist der Platz, der euren, Amt gebührt,
Und öffentlich Verhör, was ich erwarte,

Hda», (für sich). Verflucht! Ich kann mich nicht dazu ent»
schließen —!

— Es klirrte etwa«, da ich Abschied »ahm —
tch (Ihn »»f,chre«e>!b) Herr Nichter! Seid ihr — ?

Ich? Aus Ehre nicht!
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Ich hatte sie behutsam drauf gehängt,
Und müßte ein Ochs gewcjen sein —

«Ich!. Wa«?
Hünm. WaS?
«Ich!, Ich fragte — ?
Mm». Ihr fragtet, ob ich — ?
Llchl. Ob ihr taub seid, fragt' ich.

Dort Se, Gnaden habe» euch gerufen,
Hdom. Ich glaubte — ? Wer ruft?
«lcht. Der Herr Gcrichtsrath bort,
ÄdamciNrM), Ei! Hol'SderHcnkerauch! Zwei Fälle giebt'«.

Mein Seel, nicht mehr, und wcuu's nicht biegt, fo bricht«.
— Gleich! Gleich! Gleich! Was befehlen Ew, Gnaden?
Soll jetzt die Proccdur beginnen?

Wolter. Ih r seid ja sonderbar zerstreut, Wa« fehlt euch?
M,m. — Auf Lhr'I Verzeiht, Es hat ein Perlhuhn mir,

Das ich von einem Iiidieufahrcr kaufte,
Den Pift«! ich soll es nndel», nud versteht nicht,
Und fragte bort die Jungfer blos um Nath.
Ich bin ein Narr in solchen Dingen, seht,
Uud meine Hühner nenn' i6) meine Kinder,

Walter. Hier, Setzt euch. Ruft den Kläger nnd vernehmt ihn.
Und ihr, Herr Schreiber, fllhrt das Protokoll,

Ädlli». Vcfchle» Cw, Guadcu dm Proceß
Nach dm Formalitäten, oder so,
Wie er in Huisum ilblich ist, zu halten?

Waller. Nach dcu gesetzlichen Formalitäten,
Wie er in Huisum üblich ist, nicht anders.

H>,m. Gut, gut. Ich wcrd' euch zu bediene» wissen.
Seid ihr bereit, Herr Schreiber?

klchl. Zu euren Dienste»,
Az«m. — So nimm, Gerechtigkeit, denn deinen Laujl

Kläger trete vor.
Frau Morlhe. Hier, Herr Dorsrichtcrl
Hd»m. Wer seid ihr?
Fm» Mirchc. Wer — ?
Ml»». Ihr.
Fn», Mnlhc. Wer ich - ?
Äd,»u, Wer ihr seid!



Nies Namen«, Stande«, Wohnort«, und so weiter.
Fran Müllhe. Ich glaub', er spaßt, Herr Nichter.
Alni». Spaßen, was!

Ich sitz' im Namen der Justiz, Fran Marthe,
Und die Justiz muß wissen, wer ihr s>,id.

tlcht (h»lb l»u». Laßt doch die sonderbare Frag' —
Fr»» Mnrlhe. Ih r guckt

Mir alle Sonntass in die Fenster ja,
Wenn ihr auf's Vorwerk geht!

watlcr. Keimt ihr die Fran?
Adam. Sie wohnt hier um die Ecke, Vw, Gnaden,

Wenn man den Fußsteig durch die Hecken geht;
Wittw' eines Laslcllans, Hebamme jetzt,
Sonst eine ehrliche Frau, von gutem Nnfe,

Waller. Wen» ihr so unterrichtet seid, Herr Richter,
So sind dergleichen Fragen überflüssig.
Setzt ihren Namen in das Protocoll,
Und schreibt dabei: dem Amte wohlbekannt,

Adam. Auch das. Ih r seid nicht für Formalitäten.
Thnt so, wie «c, Gnaden anbefohlen,

Wiiller. Fragt »ach dein Gegenstand der Klage jetzt,
M»n. Jetzt soll ich - ?
Wnllcr. Ja, den Gegenstand ermitteln!
Alam. Da« ist gleichfalls ein Krug, verzeiht.
Walter. Wie? Gleichfalls!
ödlim. Ein Krug. Ein bloßer Krug. Setzt einen Knig,

Nud schreibt dabei: dem Amte wohlbekannt,
Licht. Auf meine hingeworfene Berumthnng

Wollt ihr, Herr Richter - ?
Ad»»!. Mein Scel, wenn ich's euch sage,

So fchreibt.ihr'S hin, Ist'S nicht ein Krng, Frau Marthe?
Frn» M,n»>e. Ja, hier der Krug —
Adam. Da habt ihr s,
Fm» Martlie. Der zerbrochne —
Hdm». Pedantische Bcdenllichleit.
l!!ch!. Ich bitt' euch —
Hd»m. Und wer zerbrach den Krnq ? Gewiß derSchlingcl— ?
Fr»„ Marlhe. Ja, er, der Schlingel dort —
Hd A M . Mehr brauch' ich nicht.
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NuPrcchl. Da« ist nicht wahr, Herr Richter.
Ada»! (wr sich). Auf, anfgclcbt, d» alter Adam!
Ruprecht. Das lügt sie m de» Hals hinein —
Ädin», Schweig, Manlaffe!

Du steckst den Hals noch früh genug ins Eisen.
— Setzt einen Krug, Herr Schreiber, wie gesagt,
Zusammt den» Namen dess, der ihn zerschlagen.
Jetzt wird die Sache gleich ermittelt sein.

Waller. Herr Richter! Ei ! Welch' ein gewaltsames Ver»
fahren.

M»m. Wie so?
«,ch!. Wollt ihr nicht förmlich - ?
Hd»m. Nein! sag' ich;

Ih r Gnade» lieben Förmlichleiten nicht,
Wallcr. Wenn ihr die Instrnctiou, Herr Richter Adam,

Nicht des Proecsfes einzuleiten wißt,
Ist hier der Ort jetzt nicht, es ench zu lehren.
Wenn ihr Recht anders nicht, als so, könnt geben,
So tretet ab; vielleicht kann's ener Schreiber,

Ad»,». Erlaubt! Ich gab's, wie's hier in Huisum üblich;
Ew. Gnaden haben's also mir befohlen,

Wnllcr. Ich I M ' — ?
Hz»m. Auf meine Ehre!
W«l!cr. Ich befahl euch,

Recht hier nach den Gesetzen zu ertheilen;
Und hier in Huisum glaubt' ich die Gesetze,
Wie anderswo in den vereinten Staaten.

Adam. Da mich submiß ich um Verzeihung bitten!
Wir haben hier, mit Cw, Erlai,bniß,
Statuten, eigeuthümlichc, in Hnifum,
Nicht aufgeschricbeue, muß ich gesteh», doch durch
Ncwnhlte Tradition lins überliefert.
Von dieser Form, getrau' ich mir zn Hofjeu,
B'n ich noch heut' teiu Iota abgewichen.
Doch auch iu eurer andern Form bin ich,
Wie sie im Reich mag üblich sein, zu Hause,
Verlaugt ihr den Beweis? Wohlan, befehlt!
Ich lann Recht so jetzt, jetzo so ertheilen,

Wniler. Ih r gebt mir schlechte Meinungen, Herr Richter.



ssl„g, 2?

Es sei. I h r fangt von vom die Sache an. —
Hd«m. Aus Ehr'! Gebt Acht, ihr sollt zufrieden sein.

— Frau Viarthe Nu l l ! Bringt eure Klage vor.
Frau M«i!hc. Ich klag', ihr wißt's, hier wegen dieses Krugs;

Jedoch vergönnt, daß ich, bevor ich melde,
Was diesem Krug geschehen, auch beschreibe,
Was er vorher mir war.

Ä>,»». Das Reden ist au euch.
Frau Milche. Seht ihr den Krug, ihr werthgeschätzten

Herren?
Seht ihr den Krug?

Ada»!. O ja, wir sehen ihn.
Fr»» Marchc. Nichts seht ihr, mit Verlaub, die Scherben

seht ihr;
Der Krüge schönster ist entzwei geschlagen.
Hier grabe aus dem Loch, wo jetzo nichts,
Sind die gesammten niederländischen Provinzen
Dem span'schcn Philipp übergeben worden.
Hier im Ornat stand Kaiser Karl der Fünfte;
Von dem seht ihr nur noch die Baue stehn.
Hier kniete Philipp, und empfing die Krone;
Der liegt im Topf, bis auf den Hintcrthcil,
Und auch noch der hat einen Stoß empfangen.
Dort wifchten seine beiden Muhmen sich,
Der Frauken und der Ungar» Königinnen,
Gerührt die Augen aus; wenn mau die Eine
Die Hand noch mit dem Tuch empor sieht heben,
So ist's, als weiuete sie über sich.
Hier im Gefolge stützt sich Philibert,
Für den den Stoß der Kaiser aufgefangen,
Äioch auf das Schwert; doch jcho müßt' er falle»,
So gut wie Maximilian: der Schlingel!
Die Schwerter unten jetzt sind wegcschlageu.
Hier in der Mitte mit der heil'gen Mütze,
Sah man den Erzbischof von Arras stehn;
Den hat der Teufel gain und gar geholt,
Sein Schatte» nur fallt lang noch übcr's Pflaster.
Hier standen rings, im Grnnde, Leidtrabaulcn,
M i t Hellebarden, dicht gedrängt, und Spießen;
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Hier Hänser, seht, vom großen Marlt zu Brüssel;
Hier guckt noch cm Neugicr'ger aus dein Fenster:
Doch was er jetzo sieht/das weiß ich nicht,

Hdam. FrauMarth'I E r l M uus das zerscherbtc Pactmn,
Wenn es zur Sache nicht gehört.
Uns geht das Loch — nichts die Provinzen an,
Die darauf übergeben worden sind.

Fmn Mnrlhc. Erlaubt! Wie schön der Krug, gehört zur
Sache! —

Den Krug erbeutete Chilbcrich,
Der Kesselflicker, als Orauien
Vricl mit den Wassergculeu überrumpelte.
Ihn hatt' ein Spanier, gefüllt mit Wein,
Just an den Mund gesetzt, als Chilberich
Den Spanier von hinten niederwarf.
Den Krug ergriff, ihn leert', und weiter ging.

M m . Ein wiird'gcr Wasscrgcuse,
Fr»» Mm'thc. Hierauf vererbte

Der Krug auf Fürchtcgott, den Todtengra'vcr;
Der trank zu dreimal nur, der Nüchterne,
Und stet« vermischt mit Wasser au« dem Krug,
Das erstemal, als er im Sechzigsten
Ein junges Weib sich nahm; drei Jahre drauf,
Als sie noch glücklich ihn zum Vater machte;
Und als sie jetzt »och fünfzehn Kinder zeugte,
Tränt er zum drittcumale, als sie starb,

Ad,»». Gut. Das ist anch nicht übel.
Frau Mn!!>c. Dranf fiel der Knig

An de» Zachä'us, Schneider in Tirlemont,
Der meinem sel'gcn Manu, was ich euch jetzt
Berichten will, mit eig'uem Mund erzählt.
Der warf, als die Frauzoseu plünderten,
Den Krug, sammt aNem Hausvath aus dem sscnstcr,
Sprang selbst, und brach den Hals, der Ungeschickte,
Und dieser nd'ne Krng, der Krng von Thon,
Auf's Bein lam er zu stehe», imd blieb ganz,

Hdam. Zur Sache, wcnn'ö beliebt Fra» Marthc Null!
Zur Snche!
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Fran Mülthe. Dräns in der Feuersbrunst von Sech« und
sechzig,

Da hart' ihn schon mein Mann, Gott Hab' ihn selig —
Hdam. Zum Teufel! Weib! So seid ihr noch nicht serlig?
Frau Mnthc. - Wenn ich nicht reden soll, Herr Richter

Ada,»,
So bin ich unnütz hier, so will ich gehn,
Und ein Gericht mir suchen, das mich hört.

Wal!«. Ihr sollt hier reden, doch von Dingen nicht,
Die eurer Klage fremd. Neun ihr nns sagt,
Daß jeuer Krug euch wcrth, so wissen wir
So viel, als wir zum Richten hier gebrauchen,

Frau Marchc. Wie viel ihr brauchen möge!, hier zu richten,
Daß weiß ich nicht, nud nutersuch' es nicht;
Das aber weiß ich, daß ich, um zu Nagen,
Muß vor euch sagen dürfen, über was.

wnllcr. Gnt denn. Zum Schluß jetzt. Was geschah dem
Krug?

Was? — Was geschah dem Krug im Feuer
Von Anno sechs und scchszig? Wird man'« hören?
Was ist dem Krng gcschehu?

Fm» Mnrlhc. Was ihm geschehen?
Nicht« ist dem Krug, ich bitt' euch sehr, ihr Herren,
Nichts Nnno sechs und scchszig ihm geschehen.
Ganz blieb der Krug, ganz in der Flammen Mitte,
U»d aus des Hauses Äsche zog ich ihu
Hervor, alasirt, am auderu Morgen, glänzend,
Als täm' er eben aus den: Tllpferofc».

Wliücr. Nun gut. Nnu leimen wir deu Krug, Nun wisse»
Wir Alles, was den, Krug gescheh'», was nicht.
Was giebt's jetzt weiter? '

Frail Mnrlhc. Nun diesen Krug jetzt setzt — den Krug —
Zertrümmert einen Krng noch werth — den Krng
sslir eines Fräuleins Mund, die Lippe selbst
Nicht der Fran Nrbstatthalterin zu schlecht,
Den Krug, ihr hohen Herren Nichter beide,
Den Krug hat jener Schlingel mir zerbrochen.

M im. Wer?
Frau M«!hc. Er, der Ruprecht dort.
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Ruprecht. Da« ist gelogen,
Herr Nichter.

Adam. Schweig' er, bis man ihn fragen wird;
Auch heut' au ihn »och wird die Reihe komme» —
— Habt ihr's im Protocoll bemerkt?

«Ich». O ja,
Ädnm. Erzählt den Hergang, würdige Frau Marthe,
Frau Horche. Es war Uhr cilfc gestern —
Ad«m. Wann, sagt ihr?
Frau Molche. Uhr cüf.
Hilim. Am Morgen!
Frau Mnrchc. Nein, verzeiht am Abend,

Und schon die Lamft' im Bette wollt' ich löschen,
Als laute Männerstimmen, ein Tumult
I n meiner Tockter abgelegnen Kammer,
Als ob der Feind einbräche, mich erschreckt.
Geschwind' die Trepp' eil' ich hinab, ich fiude
Die Kammerthür gewaltsam eingesprengt,
Schimftfrcdcn schalle» wüthend mir entgegen,
Und da ich mir dcu Auftritt jetzt beleuchte,
Was find' ich jetzt, Herr Richter, was jetzt find' ich?
Den Krug find' ich zerscherbt im Zimmer liegen,
I n jedem Winkel liegt ein Stuck,
DaS Mädchen ringt die Hand', und er der Flaps dort,
Der trotzt, wie toll, euch in des Zimmers Mitte.

Adam. Ei, Wetter!
Frnu Morthe. Wa«?
Adam. Sieh da, Frau Marthe!
Fmil Marthc. Ja! —

Drauf ist'S, als ob iu so gerechtem Zorn,
Mir noch zehn Arme wüchsen, jeglichen
Fühl' ich mir wie ein Geier ausgerüstet.
Ihn stell' ich dort zu Rede, was er hier
I n später Nacht zu suchen, mir die Krüge
Des Hause« tobend eiuznlchlagen habe:
Und er, zur Autwort gicbt er mir, jetzt rathet —>
Der Unverschämte! Der Halunke, der!
Nuf'S Rad will ich ihn bringen, oder mich
Nicht mehr geduldig auf den' Rücken legen:
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Et spricht, c« Hab' ein Anderer dm Krug
Vom Sims gestürzt — ein Anderer, ich bitt' ench —
Der vor ihm aus der Kammer nur entwichen;
" - Und überhäuft mit Schimpf nur da das Mädchen.

Hz«»,. OI faule Fische — Hierauf?
Frn« Marlhc. Auf die« Wort

Geh' ich das Mädchen fragend an; die steht
Gleich «iner Leiche da, ich sage: Eve! —
Sie setzt sich; ist's ein Anderer gewesen,
Frag' ich? Und Joseph und Marie, ruft sie,
Was denkt ihr Mutter auch? — So sprich! Wer war'8?
Wer sonst, sagt sie, — und wer auch tonnt' es anders?
Und schwört mir zu, daß er's gewesen ist.

Exe. Was schwor ich euch? Was Hab' ich euch geschworen?
Nichts schwor ich, nichts euch —

Fr»« MaNhe. Vvc!
Vuc. Nein I Dies lügt ihr. —
Nxprccht. Da hört ihr's.
Hlmn. Hund, jetzt, verfluchter, schweig,

Soll hier die Fanst den Rache» dir noch stopfen I
Nachher ist Zeit für dich, nicht jetzt.

Fr»u M»r!he. Du hättest nicht — ?
Exe. Nein, Mutter! Dies verfälscht ihr.

Seht, leid thut's in der That mir tief zur Seele,
Daß ich es öffentlich erklären muß:
Doch nichts schwor ich, nichts, nichts Hab' ich geschworen.

Hin»!. Seid doch vernünftig, Kinder.
Lich!. Das ist ja seltsam.
Fra» Marlhc. Du hättest mir, o Eve, nicht versichert?

Nicht Joseph und Marie aiigerlifen?
Gut. Beim Schwur nicht! Schwörend nicht! Seht dies

jetzt schwör' ich,
Und Ibfeph und Maria ruf' ich an.

Adam. Ei Leutchen! N,Frau M.arthe! Was auch macht sie?
Wie fchilchtcrt sie das gute Kind auch ein.
Wenn sich die Jungfer wird besonnen haben,
Erinnert ruhig dessen, was geschehen,
- - Ich sage was geschehen ist, nnb was,
Spricht sie nicht, wie sie soll, geschehn noch kani>:
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Gleichviel, ob sie's beschwöre!! lanu ob nicht.
Laßt Joseph und Maria ans den, Spiele,

Waller. Nicht doch, Herr Richter, nicht! Wer wollte den
Parteien so zweibeut'ge Lehren geben.

Hran Mnrt!>c. Wenn sie ins Angesicht mir sagen lann,
Schamlos, die liederliche Dirne, die,
Daß c« ein Nnd'rer, als der Ruprecht war,
So mag meinetwegen sie — ich mag nicht sagen, was —
Ich aber, ich versichr' es euch, Herr Richter,
Und lann ich gleich »ich!, daß sic's schwor, behaupten,
Daß sic's gesagt hat gestern, das beschwör' ich,
Und Joseph nud Maria ruf ich an.

M»n. Nun weiter will ja auch die Jungfer —
Waller. Herr Richter!
Ad»»,. Lw. Gnaden? — Was sagt er? Nicht, Herzens«

Evchcn?
Fm« Mnrlhe. Heraus damit! Hast bu's mir nicht gesagt?

Hast dn's mir gestern nicht, mir nicht gesagt?
Eut. Wer läugnet euch, daß ich's gesagt —
Ad»,«. Da hal)t ihr'«,
Nxprcchl. Die Metze, die!
Hdam. Schreibt auf.
Vcll. Pfui, schäm' sie sich.
Voller. Von eurer Aufführung, Herr Nichter Adam,

Weiß ich nicht, was ich denleu soll. Wenn ihr selbst
Den King zerschlagen hättet, könntet ihr
Von euch ab den Verbacht nicht eifriger
Hiuwälzcn auf den jungen Man», als jetzt. —
Ihr setzt nicht mehr ins Prolocoll, Herr Schreiber,
Als mir der Jungfer Eingeständniß, hoff' ich,
Vom gestrigen Gestä'nduiß, nicht uom ssacto.
— Ist's an die Jungfer jetzt schon auszusagen?

Htm». Meiu Seel, wenn'? ihre Reihe noch nicht ist,
I n solchen Dingen irrt der Mensch, Ew. Gnaden.
Wen hä'tt' ich fragen sollen jetzt? Beklagten?
Auf Ehr'! Ich nehme gute Lehre an.

Woücr. Wie unbefangen! — J a , fragt den Beklagte».
Fragt, macht ein Ende, fragt, ich bitt' euch sehr:
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Dies ist die letzte Sache, die ihr führt.
Hdam, Die letzte! Was! Ei freilich! De» Beklagte»!

Wohl» auch, alter Richter, dachtest du?
Verflucht, das Pips'ge Perlhuhn mir! Daß es
Crepirt wär' an der Pest i» Indien!
Stets liegt der Klos von Nudeln nur in: Sinn,

Voller. Wa« liegt? Was für ein Klos liegt euch — ?
Ä>«m. Der Nudeltlos,

Verzeiht, den ich dein Huhne geben soll;
Schluckt mir da« Aas die Pille nicht herunter,
Mein Seel, so weiß ich »icht, wic'ö werben wird,

Wnltcr. Thnt eure Schuldigkeit sag' ich, zum Henker!
Ädani. Beklagter trete vor,
Ruprecht. Hier, Herr Dorfrichter:

Ruprecht, Veit« des KoMheu Sohn, aus Huismn.
Ädnm. Bernahm er dort, was vor Gericht so eben

Frau Marthe gegen ihn hat angebracht?
Ruprecht. Ja, Herr Dorfrichter, das Hab' ich.
ÄV»m. Getraut er sich

Etwas dagegen aufzubringen, was?
Bekennt er, «der nuterfäugt er sich,
Hier wie ein goltvcrgcßucr Mensch zu läugncn?

Ruprecht. Was ich dagegen aufzubringen habe,
Herr Nichter? Ei! Mi t 'euerer Erlaubnis;,
Daß sie kein wahres Wort gesprochen hat,

Äd«m. So? Und das denkt er zu beweisen?
Ruprecht. O ja,
Ädnm. Die würdige Frau Marthc, die —

Beruhige sie sich. Es wird sich finden,
W«I!cr. Wa« geht ihn die Frau Marthe an, Herr Richter?
Hd»m. Was'mir—? Bei Gott! Sott ich als Ehrist - ?
Wal!«. Bericht'

Er, wlls er für sich auzulührcu hat. —
Herr Schreiber, wisit ihr bcu Proccß zu führe»?

Hz»»,. Ach, wa«!
Llchl. Ob ich ^ ei nun, wenn Ew, Gnaden —
Äl»m. Was glotzt er da? Was hat er aufzubringen?

Steht nicht der Esel wie ein Ochse da?
Was hat er aufzubringen?
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Nüprtcht. Was ich aufzubringen?
Wnllcr. Er, ja, er soll den Hergang jetzt erzählen.
N„prcch!. Mein See!', wenn mau zu Wort mich lommcu ließe.
wnücr. '« ist iu der That, Herr Richter, nicht zu dulde».
NüPrcch!. Glocl ẑehn Uhr mockt' es etwa fein zu Nacht, —

Und warm, just diese Nacht des Januars
Wie Mai, als ich zum Vater sage: Vater,
Ich will ein Bisscl »och zur Cuc geh».
Neun heuren wollt' ich sie, das müsjt ihr wisse»;
Ein rilstig Mädel ist's, ich hab's beim Erudtcn
Gesch», wo Alles vo» der Faust ihr giug,
Und ihr das Hm so flog, als wie gemaust.
Da sagt' ich: willst du? Uub sie sagte: ach!
Was du da galelst. Und nachher sagt' sie: ja.

Ädin». Bleib' er bei seiner Sache. Gatelu! Was!
Ich sagte, willst du? Und sie sagte ja.

Nüprecht. Ja, meiner Treu, Herr Nichter.
Waücr. Weiter! Weiter!
NuPrcch!. Nun —

Da sagt' ich: Vater, hört er? Laß er mich;
Wir schwatzen »och am Fcuster was zusammen.
Na, sagt er, lauf; bleibst du auch draußen, sagt er?
Ja, meiner Secl', sag' ich, das ist geschworen.
Na, sagt' er, lauf, um eilfe bist du hier.

Ä>m». Na. so sag' dn, und gatle, und lein Ende.
Na, hat er bald sich ansgefagt?

NxPrccht. Na, fag' ich,
Das ist ein Wort, und setz' die Mütze anf,
Und geh; nnd iibcr'n Steig will ich, »nd mnß
Durch'« Dorf zuriickgchn, weil der Äach geschwollen.
Ei, alle Wetter, beul' ich, Ruprecht, Schlag!
Nnu ist die Gartcnthür bei Marthcns zu:
Neun bis nm zehn lnßt's Mädel sie nur offen,
Wen» ich um zehn nicht da bin, komm' ich nicht,

Ädom. Die lndcrlichc Wirtschaft, die,
Wullcr. Drauf weiter?
Nuprcch!. Drauf — wie ich ilbcr'n Liudengcmg mich ncih'rc,

Bei Marthcns, wo die Reihen dicht gewölbt,
Und dunlel, wie der Dom zu Utrecht, sind,
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Hör' ich die GartenthUre fernher knarre».
Sieh da! Da ist die Cve »och! say' ich,
Und schicke freudig euch, von wo die Ohreu
M i r Kundschaft brachten, meine Augen nach —
— Und schelte sie, da sie mir wiederkomme»,
Für blind, uud schicke ans der Stelle sie
Zum zweitenmal, sich besser umzusehen,
Und schimpfe sie nichtswürdige Verleumder,
Aufhetzer, niederträcht'ge Ohrenbläser,
Und schicke sie zum drittenmal, und denle,
Sie werden, weil sie ihre Pflicht gethan,
Unwillig los sich aus dem Kopf mir reißen,
Und sich in einen andern Dienst begeben:
Die Cue ist's, am Latz erleun ich sie,
Und Einer ist's noch obcuciu,

Hlam. So? Einer noch? Und wer, er Klugschwätzer?
Ruprecht. Wer? Ja, mein Sccl, da fragt ihr mich —
Ä w » . Nun also!

Und nicht gefangen, denk' ich, nicht gehangen,
Ivnllcr. Fort ! Weiter in der Rede! Laßt ihn doch!

Was unterbrecht ihr ihn, Herr Dorfrichtcr?
tlnprecht. Ich lauu darauf das Abendmahl nicht nehmen,

Stockfinster war's, und alle Katzen grau.
Doch miißt ihr wissen, daß der Flickschuster,
Der Lcbrecht, den mau kürzlich losgesprochen,
Dem Mädel längst nur ans die Fährte ging.
Ich sagte vor'gcn Herbst schon: Eve, höre,
Der Sckuft schleicht mir um's Haus, das mag ich nichts
Sag' ihm, daß du lein Braten bist für ihn,
Mcm Seel', sonst werf' ich ihn vom Hof herunter.
Die spricht: ich glaub', du schierst wich, sagt ihm was,
Das ist nicht hin, nicht her, nicht Fisch, nicht Fleisch:
Drauf geh ich hi», und wcrs den Schlingel 'runter.

Äbam. So? Gebrecht heißt der Kerl?
Uuprcch!. Ja, Lebrecht.
Mi«». Gnt,

Das ist ein Nam'. Es wirb sich Alles finden.
— Habt ihr's bemerlt im Protocoll, Herr Schreiber?

«Ich». O ja, und alles Andere, Hei l Nichter.
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Adam. Sprich weiter, Ruprecht, jetzt, mciü Sohn.
Nüprccht. Nun schießt,

Da ich Glock cilf dem PAräicu hier begegne,
— Glos zehn Uhr zog ich immer ab — das Blatt mir.
Ich denke, halt, jetzt ist's noch Zeit, o Ruprecht,
Noch wachsen dir die Hirschgeweihe nickt: —
Hier mußt du sorgsam dir die Stirn befühlen,
Ob dir von fern horuartig etwas keimt.
Und drücke sacht mich durch die Gartenpforte,
Und bcrg' in einen Strauch von Taxus mich:
Und hör euch ein Gefisftre hier, ein Scherzen,
Ein Zerren hin, Herr Richter, Zerren her,
Mein Scel, ich denk', ich soll vor Lust —

«nc. Du Bös'wicht!
Was das, o schändlich ist von dir!

Frau Marlhe. Halunke!
Dir weis' ich noch einmal, wenn wir allein sind,
Die Zähne! Wart'! Du weißt uoch nicht, wo mir
Die Haare wachsen! Dn sollst'« ersahreu!

Ruprecht. Ein Viertclstündchcn dauert's so, ich beule,
Was wird's doch werden, ist doch heut' nicht Hochzeit?
Und eh' ich den Gedanken ausgedacht,
Husch! sind sie Vcid' ins Hans schon, vor dein Pastor.

E»t. Geht, Mutter, mag e« werden, wie es will —
Ädain. Schweig' du mir dort, rath' ich, das Donnerwetter

Schlügt über dich ein, nuberuf'nc Schwätzerin!
Wart', bis ich auf zur Red' dich rusen werde,

Walter. Sehr sonderbar, bei Gott!
«uprech». Jetzt hebt, Herr Richter Adam,

Jetzt hebt sich's, wie ein Blutsturz, mir, Luft!
Da mir der Knopf am Brustlatz springt: Luft jetzt!
Und reiße nur den Latz auf: Luft jetzt, sag' ich!
Und geh', und brück', und tret' uud douucre,
Da ich der Dirne Thiir verriegelt finde,
Gestemmt, mit Macht, auf einen Tritt, sie ein.

Adam. Blitzjunge, du!
Nüprech!. Just da sie auf jetzt rasselt,

Stürzt dort der Krug vom Sims ins Zimmer hin,
Und husch! springt Einer aus dem Fenster euch:
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Ich seh' die Schütze noch vom Rocke wehn.
Hdam. War da« nicht Leberecht?
N»V«ch!. Wer sonst, Herr Richter?

Das Mädchen steht, die wer!' ich ilbcr'n Hanfe»,
Znm Feilster eil' ich hin, und find' de» Kerl
Noch in den Pfählen hangen, am Spalier,
Wo sich da« Weiulaub aufrankt bis zum Dach.
Und da die Klinke i» der Hand mir blieb,
Als ich die Thilr eindonnerte, so reiß' ich
Jetzt mit dem Stahl Eins pfundschwer übcr'n Döz ihm:
Den just, Herr Richter, könnt' ick) noch erreichen,

Ädnm. War's eine Klinke?
Uüstrcchl. Was?
Hl,,»». Ob's —
«„prccht. Ja, die ThllrNiute.
Hdnm. Daruni —
ticht. Ih r glaubtet wohl, es war ein Denen?
Hl>»m. Ein Denen? Ich — wie so?
Uüprccht. Ein Degen!
«Ich!. Je nun!

Man kann sich wohl verhüten. Eine. Klinke
Hat sehr viel Aehnlichkeit mit einem Degen,

Ädnm. Ich glanb' —!
«Ich!. Bei meiner Treu'! Der Stiel, Herr Nichter?
Hdnm. Der Stiel!
Nxprcchl. Der Stiel! Der war's mm aber nicht.

Der Klinke umgekehrtes Ende war's,
k!cht. So! So!
Hdm». Das umgelehrte Ende war's der Klinke!
Nxprccht. Doch anf dein Griffe lag ein Klinnftcu

Vlci, wie ein Degengriff, das muß ich sage»,
ÄH<»». Ja, wie ein Griff.
Ach!. G»t; wie ein Degengriff.

Doch irgend eine tücl'sche Waffe mnßt' es
Gewese» sein: das wicht' ich wohl,

ivnücr. Zur Sache stet«, ihr Herren, doch! Zur Sache!
Hd«m, Nichts als Allotrien, Herr Schreiber! —Er, weiter!
Nüprcchl. Jetzt stilrzt der Kerl, und ich schon will mich wende»,

Als ich'« im Dunkeln auf sich rapvcl» sehe,
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Ich denke, lebst d» noch? und steig' auf's Fenster
Und will dem Kerl das Gehen unten lege»:
Als jetzt, ihr Herrn, da ich zum Sprung just aushol',
Mir eine Handvoll grobgetöruteu Sandes —
— Und Kerl und stacht und Welt und Fensterbrett,
Worauf ich steh', denk' ich nicht, straf' mich Gott,
Das Alles fällt in einen Sack zusammen —
Wie Hagel, stiebend, in die Augen fliegt,

Hz»m, Verflucht! Siel, da! Wer lhat das?
«uprcch». Wer? Der Lcbrecht.
Hiam. Halunke!
Uüprechl. Meiner Treu! Wenn cr's gewesen.
Hz»>». Wer sonst!
Xuprcch!. Als stürzte mich ein Schloßenrege»

Von eines Berg's zehn Klaftern hohen Abhang,
So schlag' ich jetzt vom Fenster euch ins Zimmer;
Ich denk', ich fchmettere den Vodeu ein,
Nnu brcch' ich nur den Hals doch nicht, auch nicht
Das Kreuz mir, Hüften, ober sonst, inzwischen
Könnt' ich des Kerls doch nicht mehr habhaft werden,
Und sitze auf, und wifche mir die Augen,
Die kommt, uud ach, Herr Gott! ruft sie, nnd Ruprecht!
Wa« ist dir doch? Mein Secl, ich hob den Fuß,
Gut war's, daß ich nicht fcch, wohin ich stieß.

Hz«»!. Kam das von» Saude »och?
Niiprlch!. Vom Saudwnrf, ja,
Hz»m. Verdammt! Der traf!
Nuprcchl. Da ich jetzt anfersteh' —

Was sollt' ich auch die Fäuste hier mir schänden? —
So schimps' ich sie, uud sage lilderliche Mctze,
Und denke, das ist gut genug für sie.
Doch Thränen, seht, ersticken mir die Sprache —
Denn da Frau Marthc jetzt ins Zimmer tritt,
Die Lampe hebt, nnd ich das Mädchen dort
Jetzt schlotternd, zum Erbarmen vor mir sehe,
Sie, die so herzhaft fönst wohl um sich sah,
So sag' ich zu nur. blind ist auch nicht übel.
Ich hätte meine Augen hingegeben,
Knipplügelchcn, wer will, damit zu spielen.
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G«r. Er ist nicht werth, der Bös'wicht —
Hdam. Sie soll schweigen,
Uuprcchl. Das Weiler« wißt ihr,
Adam. Wie, das Weitere?
Ruprecht, Nun ja, Frau Marthc kam, und geiferte,

Und Ralf, der Nachbar, kam, und Hinz, der Nachbar,
Und Mnhme Suf' nnb Muhme Liese kamen,
Und Knecht' n«d Mcigd' und Hund' und Katzen kamen;
's war ein Spektakel/ und Frau Marthe ftagte
Die Jungfer dort, wer ihr den Krug zerschlage»,
Und die, die sprach - - ihr wißt's — daß ich's gewesen.
Mein Seel', sie hat so Unrecht nicht, ihr Herren;
De» Krug, den sie zu Wasser trug, zerschlug ich,
Und der Flickschuster hat im Kopf ei» i'och, —

Älüm. Frau Marthe! Was entgegnet ihr der Rede?
Sagt an!

Fr»!! Marlhe. Was ich der Red' cntgegene?
Daß sie, Herr Nichter, wie der Marder einbricht,
Und Wahrheit wie eiu gatelnd Huhn erwürgt.
Was Recht liebt, sollte zu deu Keule» greife»,
Um dieses Uugelhüm der Nacht zu tilgen,

Ätmm. Da wird sie den Beweis uns führen miissen.
Fr«» Marlhe. O ja, sehr gern. Hier ist mein Zeuge.—Rede!
Adam. Die Tochter? Nein, Frau Marthe,
lvaücr. Nein? Warum nicht?
Hdam. Als Zeugin, gnad'gcr Herr? Steht im Gefetzbuch

Nicht tiwlc», ist's c>ullrto? ober ^uinto?
Wenn Krüge oder sonst, was weiß ich? —
Vo» jungen Bcngcl» sind zerschlagen worden,
So zeugen Töchter ihren Müttern nicht,

Waücr. I n eurem Kopf liegt Wissenschaft und Irrthum
Geknetet, innig, wie ein Teig, zusammen;
Mit jedem Schnitte gebt ihr nur von bcidcm.
Die Amgfcr zeugt uoch nicht, sie dcclarirt jetzt;
Ob, und für wen, sie zeuge» will und kann,
Wird erst aus der Erllcirnng sich ergeben,

Ädni». Ja, declarire», G»t. '1'iiulo «exw.
Doch was sie sagt, das glaubt mau nicht.

Waller. Tritt vor, mein innres Kiud.
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Adnm. He! Lies' —! — Erlaubt!
Die Zunge wild sehr trocken nur — Margrethe!

<k!»e M»»t lttitt auf).
Hdnm. Ein Glas mit Wasser! —
V g d Gleich!

Kann ick cnch gleichfalls —!
W Ich danke,
Hdam. Franz? ober Mos'lcr? Was ihr wollt,
Waücr (»«»ci«! sich ! d!« Magd bl>n»t Wnsser und e»ll»«l sich).

Waller. ?ld»m. Fr»» Moilhe». s. w. °h«e dic M»gd.
M«m. — Wenn ich freimllthia, reden darf, Ih r Gnade»,

Die Sache eignet gut sich zum Vergleich.
Wnttcr. Sich zi»u Vergleich? Da« ist nicht klar, Herr Nichter.

Veruilnft'ge Lente künucn sich vergleichen;
Doch wie ih r den Vergleich schon wollt bewirte»,
Da noch durchaus die Sache nicht cutworrcn,
Das hcitt' ich wohl von euch zu hören Lust,
Wie denkt ihr's anzusielle», sagt mir an?
Habt ihr ein Unheil schon gefaßt?

Hl»»«. Mein Scel!
Wenn ich, da das Gesetz im Stich mich läßt,
Philosophie zu Hülfe nehme» soll,
So war's — der Leberecht —

w«I!cr. Wer?
Hd,«>». Oder Ruprecht —
Walter. Wer?
H>,»n. Oder kebrecht — der den Krug zerschlug,
WMcr. Wer also war's? Der Lcbrecht oder Ruprecht?

Ihr gleist, ich seh', mit eure«! Unheil ein,
Wie eine Hand in einen Sack voll Erbsen.

A>„m. Erlaubt!
wallcr. Schweigt, schweigt, ich bitt' euch.
Ädom. Wie ihr wollt.

Auf meine Chr', mir war'« vollkomme» recht,
We»» sie es alle bcid' gewesen wären.
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! Walter. Fragt dort, so werdet ihr's erfahren,
,H>am. Sehr gern.

Doch wenn ihr's heraus bekommt, bin ich ein Schuft.
, - Habt ihr das Protocoll da in Bereitschaft?
i Olch!. Volllommcn.
i Hdnm. Gut,
^ tücht. Und brcch' ein eig'nes Vlatt mir,
! Begierig, was darauf zu stehen loinmt.
! Ädnm. Vin eig'ncs Alalt? Auch gut,

Wolter. Sprich dort, mein Kind,
< Äüm». Sprich. Evchen, hörst dn, sprichjchl, Jungfer Evchcni
! Gieb Gotte, hörst du, Herzchen, gieb, mciu Seel,
Ihm und der Welt, gieb ihm was von der Wahrheit,
Deul', daß dn hier vor Gottcs Nichtstuhl bist,
Und das; dn deinen Nichter nicht mit Läuqncn
Und Plappern, was zur Sache nicht gehört,
Betrübe« mußt. Ach, was! Du bist vernünftig.
Ein Richter immer, weißt du, ist ein Richter,
Nud Eiuer braucht ihn heut', uud Einer morgen.
Sagst d», daß es der Lcbrccht war: mm gut;
Und fagst du, baß es Ruprecht war: auch gut!
Sprich so, sprich fo, ich bin lein ehrlicher Kerl,
Es wird sich Alles, wie du's wünschest, finden.
Willst du mir hier von einem andern tratsche»,
Und dritten etwa, dnmmc Namen nennen —
Sieh Kind, nimm dich in Acht, ich sag' nichts weiter.
I n Hnisum, hol's der Henker, glaubt dir's keiner,
Uud Keiner, Nuchen, in den Niedcrlandc»;
Du weißt, die weißen Wunde zeiigen nicht,
Der auch wird zn vertheibigen sich wissen;
Und deinen Nnprccht holt die Schwercnoth!

Wal!«. Wenn ihr doch enre Reden lassen wolltet.
Geschwätz, gehanen nicht und nicht gestochen.

Adam. Verstehen'« Cw, Gnaden nicht?
Waller. Macht fort!

Ihr habt zulangst hier auf dem Stuhl gesprochen,
Adam. Auf Ehr'! Ich habe nicht stndirt, Ew. Gnaden,

Bin ich ench Herrn ans Utrecht nicht verständlich,
Mit diesem Volt vielleicht verhalt sich's anders:
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Die Jungfer weiß, ich wette, was ich will.
Fr»» Macht. Was soll da«? Dreist heraus jetzt mit der

Sprache!
Evc. O liebste Mutter!
Frn» Mllllhc. Du — ich rathe dir!
Ruprecht. Mein Seel, 's ist schwer, Frau Marthe, dreist

zu spreche»,
Wenn das Gewissen an der Kehl' uns sitzt,

Adam. Schweig/ er jetzt, Nas'weis, mucks' er nicht.
Fr»» Marlhc. Wer war's?
«uc. O Jesu«!
Fra» Mnrlhc. Manlaffe, der! Der niederträchtige!

O Jesus! Als ob sie eine Hure wäre.
War' der Herr Jesu«?

Ada«!. Frau Marthe! Unvernunft!
WaS da« für — ! Laß sie die Jungfer doch gewähren!
Das Kind einschreckcn — Hure — Schaafsgesicht!
So wird's uns nichts. Sie wird sich schon besinnen.

Unprccht. O ja, besinnen,
Ädni». Flaps dort, schweig' er jetzt.
Nuprech!. Der Flickschuster wird ihr schon einfalle»,
Hz»m, Der Satan! Ruft den Büttel! He! Hanfriedc!
Nuprccht. Nun, nn»! Ich schweig', Herr Richter, laßt's

nur sein.
Sie wird euch schon auf meinen Nainen kommen.

Frau Mnrlhc. Hör' du, mach' mir hier lein Spektakel,
sag' ich.

Hör', neun nnd vierzig lu'n ich alt geworden
I n Ehren: fünfzig möcht' ich gern erleben;
Den dritten Februar ist mein Geburtstag;
Heut ist der erste. Mach es kurz. Wer war's?

Mnm. Gut, meiuethalbcu! Gut, Frau Marthe Null!
Fr«« M»rlhe. Der Vater sprach, als er verschieb: Hör',!

Marthc,
Dem Mädel schaff' mir einen wacker» Mann;
Und wird sie eine lliocrliche Mche,
So gieb dem Todtengraber einen Groschen,
Und laß mich wieder ans den Rücken legen:
Mein Scel, ich glaub', ich lehr' im Grab mich um.
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Hdnm. Nun, das ist auch nicht übel.
Frau HWIHc. Willst du Vater

Und Mutter jetzt, »iciu Euchen, nach dem vierten
Gebot hoch ehren, gut, so sprich in meine Kammer
Ließ ich den Schuster, oder eine» dritte»,
Hörst du? Der Nräut'gam aber war es nicht,

Ruprecht. Sie jammert mich. Laßt doch den Krug, ich
bitt' euch;

Ich wil l 'u nach Utrecht tragen. Solch ein Krug —
Ich wollt', ich hält' ihn nur entzwei geschlagen.

E«c. Uuedelmüth'ger, dn ! Pfui, schäme dich,
Daß du nicht sagst, gnt, ich zerschlug deu Krug!
Psui, Ruprecht, psui, o schäme dich, daß du
Mi r nicht in meiner That vertraue» kannst.
Gab ich die Hand dir nicht, und sagte, ja,
Als dn mich fragtest, Eve, willst du mich?
Meinst dn, daß du den Mickschuster nicht werth bist?
Und hättest du durch's Schlüsselloch mich mit
Dem Lcbrecht aus dem Kruge trinken sehen,
Dn hallest denken sollen: Ev' ist brau,
Es wird sich Alles ihr zum Ruhme lösen,
l ind ist's in, Leben nicht, so ist es jenseits,
Und wenn wir auferstchn ist auch ein Tag,

ttoprecht. Mein Seel, das dauert mir zn lange, Evchcn;
Was ich mit Händen greife, glaub' ich gern.

E»e. Gesetzt, es war' der Leberecht gewesen,
Warum — des Todes wil l ich ewig sterben,
Hält' ich's, dir Einzigem, nicht gleich vertraut;
Jedoch warum vor Nachbarn, Knecht' m,d Mägden —
Gesetzt, ich hätte Grund, es zn verbergen,
War»!», o Ruprecht, sprich, warum nicht sollt' ich,
Ans dein Vertrau'» hin sagen, daß du's warst?
Warn», nicht sollt' ich'«? Warum sollt' ich'ö nicht?

Ruprecht. Ei, so zum Henker, sag's, es ist mir Recht,
Wenn du die Fiedel dir erspare» kannst.

Cm. O du Abscheulicher! Dn Undankbarer!
Wcrth, daß ich mir die Fiedel spare! Wcrth,
Daß ich mit einem Wort zu Ehren mich,
Und dich in ewiges Verderben bringe.
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Wallcr. Nun — ? Und die« einz'ge Wort —? Halt uns
nicht ans —

Der Nuprecht also war es nicht?
Eue. Nein, gnäd'ger Herr, weil er's denn selbst so wil l ,

Um seinetwillen nur verschwieg ich es:
Den irbnen Krug zerschlug der Ruprecht nicht,
Wenn er's euch selber lä'ugnet, könnt ihr's glauben.

Frau Marthc. Eve! Der Nuprecht nicht?
Euc. Viein, Mutter, nein!

Und wenn ich's gestern sagte, war's erlogen.
Frau Matche. Hör', dir zerschlag ich alle Knochen!

(S!c seht dc„ Krug iiildei)
E»e. Thnt, wa« ihr wollt,
Wolter ldrohmd), Frau Marthel
Hdam, He! Der Büttel! —

Schmeißt sie heraus dort, die verwünschte Vctlel!
Warum soll's Nuprecht just gewesen sein;
Hat sie das Licht dabei gehalten, was?
Die Jungfer, denl' ich, wird es wissen müssen:
Ich bin ein Schelm, wcnn's nicht der Lcbrccht war.

Frau Marthc. War es der Lcbrccht etwa? War'« der Lcbrccht?
Hdam. Sprich, Evchen, war's der Lebrecht nicht, mein

Herzchen?
Euc. Er, Unverschämter, er! Er Niederträchtiger!

Wie lann er sagen, daß es Lebrccht —
wnltcr. Jungfer!

Was nnlcrsieht sie sich? Ist da« mir der
Nespect, den sie den. Nichter schuldig ist?

Euc. Vi, was! Der Nichter dort! Wcrth, selbst vor dem
Gericht, ein armer Sünder, baznstehn —
— E i , der wohl besser weiß, wer es gewesen!

lSIch zum Dm'fnchtcr >Ul»dl,id-)
Hat er den Lebrecht in die Stadt nicht gestern
Geschickt nach Utrecht, vor die Commission,
M i t dem Attest, die die Nccrulen aushebt?
Wie kann er sagen, daß es Lcbrecht war,
Wenn er wohl weist, daß der in Utrecht ist?

Adam. Nun wer den» sonst? Wenn's Lcbrecht nicht znm
Henter —
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Nicht Ruprecht ist, nicht Lebrecht ist Was machst d»?
!!»prccht. Mein Seel, Herr Nichter Adam, laßt cnch läge»,

Hierin mag doch die Jungfer just nicht lügen;
Dem ücbrecht bin ich selbst begegnet gestern,
Als er nach Utrecht ging, früh war's Glock ach!,
Und wenn er aus ein Fuhrwerk sich nicht lud,
Hat sich der Kerl, krummbeinig wie er ist,
Glock zehn Uhr Nachts noch nicht zurück gehaspelt.
Es kann ei» dritter wohl gewesen sein.

Adam. Ach, was! Krummbeinig! Schaafsgesicht! Der Kerl
Geht seinen Stiesel, der, trotz Einem.
Ich will von ungcspalt'ncm Leibe sein,
Wenn nicht ein Schäferhund von mä'ß'ger Grüße
Muß seine» Trab gehn, mit ihm fortzukommen.

Walter. Erzähl' dm Hergang uns.
Hdlim. Verzeihen Ew. Gnade»!

Hierauf wird euch die Jungfer schwerlich dienen.
waücr. Nicht dienen? Mir nicht dienen? Und warn»! nicht?
Hl»,»,. Ein twatschesKinb - Ih r seht's— gut, abcrtwatsch,

Blutjung, gefirmelt kaum; das schämt sich noch,
Wenn's ciucn Bart von weitem sieht. So'» Volk
I m Finster» leiden sic's, und wenn es Tag wird,
So laugnen stc's vor ihren» Nichter ab.

Wolter. Ih r seid sehr nachsichtsvoll, Herr Nichtcr Adam,
Sehr mild, in Alle»!, was die Inugfer angeht,

Ätmm. Die Wahrheit cnch zu sagen, Herr Gerichtsrath,
Ihr Vater war ein guter Freund von nur.
Wollen Ew. Gnaden heute huldreich sein,
So thnn wir hier nicht mehr, als «usre Pflicht,
Und lassen seine Tochter gehn.

wallcr. Ich spüre große Lnst in mir, Herr Nichter,
Der Sache völlig ans den Grund zu kommen. —
Sei dreist, mein Kind, sag, wer den Krug zerschlagen;
Vor Niemand stehst d», in dem Augenblick,
Der einen Fehltritt nicht verzeihen könnte.

Euc. Mcm lieber, würdiger und gnäd'gcr Herr,
Erlaßt mir, cnch den Hergang zu erzählen.
Von dieser Wcig'nmg denkt »nebe» nicht;
Es ist des Himmels wunderbarc Fügung,
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Die mir de» Mimb in dieser Sache schließt.
Daß Ruprecht jenen Krug nicht traf, will ich
Mit einem Eid, wenn ihr's verlangt,
Auf heiligem Altar bclrästige».
Jedoch die gestrige Begebenheit,
Mi t jedem andern Zuge, ist mein eigen,
Und nicht da« ganze Garnstück ta»u die Mutter
Um eines einz'aM Fadens willen fordern,
Der, ihr gehörig, durch's Gewebe läuft.
Ich lann hier, wer den Krug zerschlug, nicht melden;
Geheimnisse, die nicht mein Ngenthnm,
Müßt' ich, dem Kruge völlig srcmd, berühre».
Früh oder spät, will ich's ihr anvertrauen,
Doch hier das Tribunal ist nicht dcr Ort,
Wo sie das Recht hat mich darnach zn fragen.

Adam. Nein, Rechtens nicht — auf meine Ehre nicht —
Die Jungfer weiß, wo unsre Zäume hänge»;
Wenn sie den Cid hier vor Gericht will schwören,
So fällt der Mntter Klage weg:
Dagegen ist nichts weiter cinznwcnbcn.

Mllcr. Was sagt zu der Erklärung sie, Frau Marthe?
Frau Marchc. Wenn ich gleich was Erkleckliches nicht

anfbring',
Gestrenger Herr, fo glaubt, ich bitt' euch sehr,
Daß nur dcr Schlag blos jetzt die Zunge lähmte.
Beispiele giebt's, daß ei» verlorner Mensch,
Um vor der Welt zn Ehren sich zu bringcu,
Den Meineid vor dem Nichtcrstnhlc wag!; doch daß
Ein falscher Eid sich schwöre» tan», auf heil gem
Altar, um an de» Pranger hinznlommcn,
Das heut' erfährt die Welt z»m erstenmal.
War', daß ein Andrer, als der Ruprecht sich
I n ihre Kammer gestern schlich, gegründet,
Wär's überall nur möglich, guäd'gcr Herr,
Versteht mich wohl, — so säumt' ich hier nicht länger.
Den Stnhl setzt' ich, zur ersten Einrichtung.
Ihr vor die Thiir, uub sagte, geh, mein Kind,
Die Welt ist weit, da zahlst du lcine Miethe,
Und lange Haare hast du auch geerbt,
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Woran du dich, kommt Zeit, kommt Nach, kannst hänge».
llwllcr. Ruhig, ruhig, Frau Marthe.
Frnu M»rl>>c. Da ich jedoch

Hier den Beweis noch anders führen kann,
Als blo« durch sie, die diesen Dienst mir weigert,
Und überzeugt bin Uöllig, daß nur er
Mir, und lein Anderer den Krug zerschlug,
So bringt die Lust, es kurzhiu abzuschwören,
Mich noch auf einen schändliche» Verdacht.
Die Nacht von gestern birgt ein andere«
Verbrechen »och, als blos die Krugverwüstuug,
Ich muß euch sage», gnäd'gcr Herr, daß Ruprecht
Zur Couscription gehört, in wenig Tage»
Soll er de» Eid zur Fah»' in Utrecht schwören;
Die jungen kaudessöhne reißen aus.
Gesetzt, er hätte gestern Nacht gesagt:
Was meinst du, Euche»? komm; die Welt ist groß;
Z» Kist' und Kaste» hast b» ja die Schlüssel —
Und sie, sie hält' ei» wenig sich gesperrt:
So Halle ohugesähr, da ich sie störte,
— Bei ihm aus Nach', aus Liebe noch bei ihr —
Der Nest, so wie geschehe, erfolge» können.

««»irccht. Da« RabeuaaS! Was das fUr Reden sind:
Zu Kist' und Kasten —

N'llllcr. Sül l !
El>r. Lr, austreten!
W»I>cr. Zur Sache hier. Vom Krug ist hier die Rede. —

Vewci«; Beweis, daß Ruprecht ihn zerbrach!
, Frau Marlhc. Gut, gnäd'ger Herr, Erst will ich hier be>

weise»,
Daß Ruprecht mir de» Krug zerschlug,
Und dauu will ich im Hause nntcrsnchc», —
Seht eine Zunge, die mir Zeugmß redet,
Bring' ich für jede« Wort auf.' das er sagte,
Und hält' iu Reihe» gleich sk aufgeführt,
Wenn ich von fern gcahnct nur, daß diese
Die ihrige für mich nicht brauchen würde;
Doch wen» ihr Frau Brigitte jcho '.uft,
Die seine M»h»>' ist, so genügt nüT die,
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Weil die den Hanptpuuct just bestreiten wird.
Demi die, die hat Glock halb auf eilf im Garte»,
Merlt wohl, bevor der Krug zertrümmert worden,
Wortwcchselnd mit der Eu' ihn schon getroffen;
Und wie die Fabel, die er aufgestellt,
Vom Kopf zu F»ß dadurch gespalten wird,
Durch diese einz'ge Znng', ihr hohen Nichter,
Das überlaß' ick selbst cnch einzuschn,

Ruprecht. Wer hat mich —?
Vc». Schwester Vriggy?
«»prcchl. Mich mit öv'? I m Gart«,»?
Fr»» Marlhc. Ihn niit der Ev', i,» Garten, Glos halb eilf,

Bevor er »och, wie er geschwätzt, um eilf
Das Zimmer überrumpelnd eingesprengt:
I m Wortgcwechfcl, kosend bald, bald zerrend,
Als wollt' er sie zu etwa« überrede».

M i m lM!>><>), Verflucht! Der Teufel ist mir gut,
Walter. Schafft diese Frau herbei,
Nuprechl. Ih r Herrn, ich bitt' ench:

Das ist kein wahres Wort, da« ist uicht möglich,
Ä>am, O wart', Halunke! — He! Der Büttel! Hanfncb! -

Den,! auf der Flucht zerschlagen sich die Krüge —
— Herr Schreiber, geht, schafft Frau Vrigitt' herbei!

Neil. Hör', du verfluchter Schlingel, du, was machst du?
Dir brcch' ich alle Knochen noch.

wiprcchl. Weshalb auch?
Vett. Warum verschwiegst du, daß du mit der Dirne

Glock halb auf eilf im Garte» schon fcharwmzt?
Warum verschwiegst du's?

Uuprcch!. Warum ich's verschwieg?
Gott'8 Schlag und Donner, weil's uicht wahr ist, Vnter!
Wenn das die Mnhme Briggy zeugt, so hangt mich.
Und bei den Beinen sie mem'thalb'bazn,

Veit. Wcun aber sie's bezeugt — nimm dich in Acht)
Du und die saub're Inugfcr Eve dort,
Wie ihr auch vor Gericht euch stellt, ihr steckt
Doch unter einer Decke noch, 'ö ist irgend
Ein schändliches Geheimuiß noch, von dem
Sie weiß, und nur aus Schonung hier nichts sagt.
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pch Gehcimuiß! Welches?
Vcll, Warn»! hast dn eingepackt?

He? Warn»» hast du gestern Abend eingepackt?
Uxprccht. Die Sachen?
Vcll. Röcke, Hosen, ja, und Wäsche;

Ein Bündel, wie'« ein Reisender just auf
Die Schultern wirft?

NüMcht. Weil ich nach Utrecht soll!
Weil ich zum Regiment soll! Himmel-Donner I
Glaubt er, baß ich — ?

Vcü. Nach Utrecht? Ja »ach Utrecht!
Du hast geeilt, uach Utrecht hinzukommen I
Vorgestern wußtest bu noch nicht, ob du
Den fünften oder sechsten Tag würd'st reisen,

W«l!er. Weiß er zur Sache was zu melden, Vater?
vcit. ^ Gestrenger Herr, ich will noch nichts behaupten.

Ich war daheim, als sich der Krug zerschlug,
Und auch von ciner andern Unternehmung
Hab' ich, die Wahrheit zu gesteh», noch nicht«,
Weuu ich jedweden Umstand wohl erwäge,
Der meinen Sohn verdächtig macht, bemerkt.
Von seiner Unschuld völlig überzeugt,
Kam ich Hieher, nach abgemachtem Streit
Sein ehelich Vcrlöbuiß aufzulösen,
Und ihm das Silberkcttlein einzufordern,
Zusammt dem Schaupfcnnig, den er der Jungfer
Bei dem Verlöbniß vor'gen Herbst verehrt.
Wenn jetzt von Flucht was, nnd Verräthcrei
Au meinein grauen Haar zu Tnge kommt,
So ist mir das so neu, ihr Herrn, als euch:
Doch dann der Teufel foll den Hals ihm brechen.

Wall«. Schafft Frau Brigitt' herbei, Herr Richter Adam.
Ätmm. — Wird Ew. Gnaden diefe Sache nicht

Ermüden? Sie zieht sich in die Länge,
Ew. Gnaden haben mcine Lassen noch,
Und die Registratur — Was ist die Glocke?

«Ich». Es schlug so eben halb.
Au,»». Auf eilf!
t!cht. Verzeiht, aus zwölfe.

4
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Walter. Gleichviel.
Hdam. Ich glaub', die Zeit ist. oder ihr verrückt,

(Er licht »och dir Uhr,)
Ich bin lein ehrlicher Mann, — Ja, was befehlt ihr?

Walter. Ich bin der Meinung —
Adam. Abzuschließen? Gut —!
Walter, Erlaubt! Ich bin der Meinung, fortzufahren.
Adam. Ih r seid der Meinung —Auch gut. Sonst wlird'ich

Auf Ehre, morgen früh, Glock nenn, die Sache,
Zu euerer Zufriedenheit beend'gen,

Walter. Ih r wißt nm meinen Willen,
Mal». Wie ihr befehlt.

Herr Schreiber, schickt die Nlittel ab; sie sollen
Sogleich ins Amt die Frau Brigitte laden.

Waller. Und nehmt euch — Zeit, die mir viel werth, zu
sparen —

Gefälligst selbst der Sach' ein wenig an, («ich, »b.)

Zchiücr Uuslnll,
V!t »»tl»en (ohne) Lich«. (Späterhin) Einige «ägdi.

Mal» (auffllhlüd). Inzwischen könnte man, wenn's so gefällig,
Vom Sitze sich ein wenig lüften — ?

Waller. Hui! O ja.
Was ich sagen wollt' —

Äw!!. Erlaubt ihr gleichfalls,
Daß die Partei'», bis Frau Bngitt' erscheint — ?

Walter. Was? die Partei'«?
Hdam. Ja, vor die Thilr, wenn ihr —
Waller «m-sich). Verwünscht! («»,>!,) Herr Richter Adam,

wißt ihr was?
Gebt ein Glas Wein mir in der Zwischenzeit,

Mai». Von ganzem Herzen gern. He Margarethc!
Ihr macht mich glücklich, guäd'ger Herr, — Margrethe!

(Die Magd Mit auf,)
V!e M»a>. Hier.
Adam. Was befehlt ihr? — Tretet ab, ihr Lente,

Franz? - Auf den Vorsaal draußen. — Oder Rhein?
Waller. Von unser»» Nheiu.
Adam. Gut, — Vi« ich rufe, Marsch!
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Waller. Wohin?
Adam. Geh, uom versiegelte», Margrcthc, —

Was ? Auf den Flur blos draußen. — Hier. — Der Schlüssel.
Waller. Hm! «leibt,
Adam. Fort! Marsch, sag' ich! — Geh, Margarethe!

Uud Butler, srisch gestamvst, Ka's' auch auö kimburg,
Und von der fetlcu pouunerschen Räuchergans,

wnllcr. Halt! Einen Augenblick! Macht nicht so viel
Umstand', ich bitt euch sehr, Herr Richter,

Adam. Schert
Zum Teufel euch, sag' ich! Thu, wie ich sagte,

Waller. Schickt ihr die Leute fort, Herr Richter?
Adam. Ew. Gnaden?
Waller. Ob ihr - ?
Hdam. Sie treten ab, wenn ihr erlaubt.

Nlo« ab, bis Frau Brigitt' erscheint.
Wie, oder soll's nicht etwa — ?

Wnllcr. Hin! Wie ihr wollt.
Doch ob's der Mühe sich verlohne» wird?
Meint ihr, daß es so lange Zeit wirb währen,
Bis man im Ort sie trifft?

M«m. 's ist heute Holztag,
Gestrenger Herr. Die Weiber grijßtentheils
Sind in den Fichten, Sträucher einzusammeln.
Es könnte leicht —

UuPrcch!. Die Muhme ist zu Hause.
Wnllcr. Zu Hans'. Laßt sein.
Küprech!. Die wird sogleich erscheinen.
Wallcr. Die wird uns gleich erscheinen. Schafft den Wein,
Hz«m ll«r sich), Verflucht!
Waller. Macht fort. Doch nichts zum Imbiß, bitt' ich,

Als ein Stück trocknen Brodes nur und Salz.
Hiam lf»i sich). Zwei Augenblicke mit der Dir«' allein —

()( l )
Ach trockne« Vrod! Was! Salz! Geht doch.

Wnll«. Gewiß.
Älam. Ei, einStllckKa'I'aus Limburg— miud'stcnsMe—

Macht erst gefchickt die Znnac, Wein zu schmecken.
Wallcr. Gnt. Ein Stück Käse den», doch weiter nichts.
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Ädll»!. So geh. Und weiß, von Damast, aufgedeckt —
Schlecht Alles zwar, doch recht.

(Dic Magd ob,)
Da« ist der Vonheil

Von uns vcrrusncn Hagestolzen Lcnte»,
Daß wir, was Andre knapp und kummervoll,
Mit Weib und Kindern täglich thcilcn müssen,
Mit einem Freunde znr gelegnen Stunde,
Vollauf genießen.

Waller. Was ich sagen wollte —
Wie kamt ihr doch zu eurer Wnnb', Herr Richter?
Das ist ein böses Loch, jiirwahr, im Kopf, da«!

M»m. - Ich fiel,
Wollcr. Ih r fielt. Hm! So. Wann? Gestern Abend?
Ä>»m. Hent, Glock halb sechs, verzeiht, am Morgen, früh,

Da ich so eben aus dem Bette stieg.
Voller. Worüber?
Hwm. Ueber — gnlid'gcr Herr Gerichtsrath,

Die Wahrheit euch zu sagen, über mich;
Ich schlug euch Häuptlings an dem Ofen nieder,
Bis diese Stunde weiß, ich nicht, warum?

Voller. Von hinten?
Hz»!», Wie? Von hinten -
Waller. Oder vorn?

Ih r habt zwo Wunden, vorne ein' und hinten,
Mn». Von vorn und hinten, — Margarethe!
Vlt Helden Möglie (mit Wein ,,. I. w. Sie d«k» auf und gchl»

wlcd« l>l,)
Waller. Wie?
Main. Erst so, dann so. Erst auf die Ofenkante,

Die vorn die Stirn mir einstieß und sodann
Vom Ofen rückwärts auf den Voden wieder,
Wo ich mir noch den Hinterkopf zerschlug, (Er i
Ist'S euch gefällig?

Waller (nimmt da« Gia»), Hättet ihr ein Weib,
So wiird' ich wunderliche Dinge glanben,
Herr Nichter.

Hl>om. Wie so?
Voller. Ja, bei meiner Treu,
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So rings seh' ich zerlritzt euch »»d zerkratzt.
Äd«m (loch!). Nein, Gott sei Dau l ! Frau'unägcl sind es nicht.
W»I!cr. Glaub's, Auch ein Vortheil noch der Hagestolzen.
Ä!>n>» (sn!lachc»d), Strauchwerk für Seideuwürmcr, das

nian trocknend
M i r an dein Ofenwinkcl aufgefetzt. —
Auf euer Wohlcrgehu! (Vi° t!i„ll„.)

Wnllcr. »nd grad' auch heut'
Noch die Perücke seltsam einzubüßen!
Die hätt' euch eure Wuude noch bedeckt.

Hdnm. Ja, ja. Jedwedes Nebel ist ei» Zwilling, - -
Hier — von dem fcttcn jetzt — tan» ich —?

Waller. N u Stückchcu, —
Au« Limbiirg?

Hl»am. Ncct' aus Linibura, gucid'ger Herr.
wnücr. — Wie Teufel aber, sagt mir, ging das zu?
Äünm. Was?
Wnücr. Daß ihr die Perücke eingebüßt.
Hdnm. Ja seht. Ich sitz' nnd lese Nestern Abend

Ein Acteustück, »nd weil ich mir die Brille
Verlegt, duck' ich so lies mich in den Streit,
Daß bei der Kerze Flamme lichterloh
M i r die Perücke angeht. Ich, ich denke,
Fen'r sällt von, Himmel ans mein sündig Haupt,
Und greife sie, u»d wi l l sie von >»ir werfen;
Doch ch' ich »och das Nackenband gelöst,
Brennt sie wie Sodom nnd Gomorrha schon;
Kaum daß ich die drei Haare noch mir rette.

Wnücr. Verwünscht! und eure andere ist in der Stadt.
W,»». Bei dem Perücken»,acher, — Doch zur Sache.
Wxllcr. Nicht allzurasch, ich bitt', Herr Nichter Adam.
Almm, Vi, was! Die Stunde rollt. Ein Gläschen hier.

(Er Ich!,ill ein,)
Wnücr. Der Lebrecht — wenn der Kauz dort wahr ge-

sprochen —
Er auch hat einen büsen Fall gethan.

Hln»>. Auf meine Ehr', (Er!>>„«,)
Wnücr. Wcnu hier die Sache,

Wie ich fast fürchte, uuentworreu bleibt,
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So werbet ihr, an euren» Ort, den Thäter
Leicht noch ans seiner Wnud' entdecken können, («r!n>,«,)
Nierstciner?

Hlllm. Was?
waücr. Oder guter Oppenheimer?
Adam. Nicrsiein. Sieh da! Ans Ehre! I h r versteht'S,

Aus Nierstein, gna'd'aer He«, als hä'tt' ich ihn geholt,
wallcr. Ich prüft' ihn vor drei Jahren an der Kelter.
Ädnm (lchl„n »Icdn ein),
Waller. —Wie hoch ist cnerFenster —dort! Frau Marthe.
Frau Martlic. Mein Fenster?
Wnücr. Das Fenster jeuer Kammer ja,

Worin die I u n g l « schläft?
Frau Mnrthc. Die Kammer zwar

Ist nur vom erste» Stock, ein Keller drunter,
Mehr als neun Fuß das Fenster nicht vom Boden;
Jedoch die ganze, wohlerwogene
Gelegenheit sehr uusseschickt zum Springen.
Denn auf zwei Fuß steht von der Wand ein Weiustock,
Der seine kuot'gen Aeste rankend hin
Durch ein Spalier treibt, längs der ganzen Wand:
Das Fenster selbst ist noch davon umstrickt.
Es wllrd' ein Eber, ein gewasfncter,
Müh' mit de» Fängern haben, durchzubrechen,

Hin»!. Es hing auch keiner drin. (Er fchl„n sich ein,)
Wnücr. Meint ' ihr?
Mnm. Ach geht! (Er tl!»n,)
Wnücr (,» Raucht), Wie tras er denn den Slluber? Auf

den Kopf?
Hdnm. Hier.
Wnücr. Laßt.
Mai«. Gebt her.
Wnücr. 's ist halb »och voll.
Adam. Will'« füllen,
Waltcr. I h r hört's.
zdam. Ei, für die gute Zahl.
Wallcr. Ich bitt' euch,
Alm». Ach, was! Nach der Puthagorä'er-Negel,

(Er Ichml! ihm «l»,)



Walter (»>«>,« z» «tuP>«cht). Wie oft traf er dein Sünder
denn den Kopf?

Adam. Eins ist der Herr; »wei ist das finstre Chaos;
Drei ist die Welt — drei Gläser lob' ich mir;
I m brttten trinkt man mit den Tropfen Sonnen,
Und Firmamente mit den übrigen.

Walter. Wie oftmals auf den Kopf traf er den Sünder?
Er, Ruprecht, ihn dort frag' ich!

Adam. Wirb man's hören?
Wie oft trafst du den Siludcubock? Na, heran«!
Gott's Vlitz, seht, weiß der Kerl wohl selbst, ob er —
Vergaßt du'«?

Nuprecht. Mit der Kliule?
Adam. Ja, was weiß ich,
Waller. Vom Fenster, als er nach ihm herunter hieb?
Ruprecht. Zweimal, ihr Herrn,
Adam. Halunke! das behielt er! (Er üi,,«,)
Waller. Zweimal! Er könnt'ihn mit zwei solchen Hieben

Erschlagen, weiß er — ?
Ullprcchl. Hätt' ich ihn erschlagen,

So hätt' ich ihn — es war' nur grade recht.
Lag' er hier vor mir todt, so lüunt' ich sagen,
Der war'S, ihr Herrn, ich Hab' euch nicht belogen,

Ml»». Ja, tobt! das glaub' ich. Aber so — («kr schenn «,„,)
Waller. Könnt' er ihn denn im Dunkeln nicht erkennen?
Uxprechl. Nicht einen Stich, gestrenger Herr. Wie sollt'ich?
Adam. Warum sperrt'st du mcht die Augen ans—Stoßt an!
Ruprecht. Die Augen auf! Ich halt' sie aufgesperrt —

Der Satan warf sie mir uoll Sand,
Adam (<n dt« Vott). Voll Sand, ja!

Warum spcrrt'st du deiue großen Augen auf.
— Hier, Wa« wir liebe», gua'd'ger Herr! Stoßt au!

Waller. — Wns recht und gut und treu ist, Nichter Adam I
(Sie Irwlm.)

Adam. Nuu denn, zum Schluß jetzt, weun's gefällig ist.
(str lchenl! «!„,)

Waller. Ih r seid zuweilen bei Frau Marthe wohl,
Herr Richter Adam, Sagt mir doch,
Wer, anßcr Ruprecht, geht bort aus und ein?
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Adnm. Nicht allzuoft, gestrenger Herr, verzeiht.
Wer aus und eingcht, tau» ich euch nicht sagen.

Waller. Wie? Solltet ihr die Wittwe nicht zuweilen
Von euren» sel'gen Freund besuchen?

Wam. Nein, in der That, sehr selten nur,
Walter. Frau Marlhe!

Habt ihr's mit Nichter Adam hier verdorben?
Er sagt, er spräche nicht mehr bei euch ein?

Fr»» Marlhe. Hin! Gnä'b'ger Herr, verdorben? Das
just nicht.

Ich denk', er nennt mein guter Freund sich noch;
Doch daß ich oft in meinem Hnus' ihn sähe,
Das vom Herrn Vetter kann ich just nicht rilhmen.
Neun Wochen sind's, daß cr's zulegt betrat,
Und auch nur da noch im Vonlbergehn.

Miller. Wie sagt ihr?
F M » Was?

g h
i as?

Waller. Neun Wochen waren's — ?
Fr»» Mnlthc. Neon,

Ja — Donnerstag siub'S zehn. Er bat sich Samen
Bei mir, von Nellcn und Auritcln aus.

Waller. Und — Sonntags — wenn er auf das Vor»
wert geht — ?

Frau Mar!!<c. Ja, da — da gult er mir ins Fenster wohl,
Und saget gute» Tag zu mir und meiner Tochter;
Doch dann so geht er wieder seiner Wege,

Waller (skr M . Hm! Sollt' ich auch dem Manne wohl —
(Cr!r!»lt.) Ich glaubte,

Weil ihr die Jungfer Muhme dort zuweilen
I n eurer Wirtschaft braucht, so würdet ihr
Zu Dank die Mutter dann und wann besuchen.

Adam, Wie so, gestrenger Herr?
Waller. Wie so? Ihr sagtet.

Die Jungfer helfe euren Hühnern auf,
Die euch im Hof erkranke». Hat sie nicht
Noch heut' iu dieser Sach' euch Nath crtheilt?

Fr»» M»r»,t. Ja, allerdings, gestrenger Herr, das thut sie.
Vorgestern schickt' er ihr ein krantes Perlhuhn
Ins Haus, das schon de» Tod im Leibe hatte.



t!er zerbrochene Krug, ß?

Vorn, Jahr rettete sie ihm eins von, Pips,
Und dies auch wird sie mit der Nudel heilen:
Jedoch zum Dank ist er noch nicht erschiene»,

Waller (ocn»i>r!), — Schenkt ein, Herr Richter Adain,
seid so gut.

Schenkt gleich mir ei». Wir wollen eins noch trinken.
Adam. Zu eurem Dienst, Ih r macht mich glücklich. Hier.

lCr Ichenll c!»,)
Waller. Auf euer Wohlergehn! — Der Nichter Adain,

Er wird früh oder spät schon komme».
Frau HIarlhc. Meint ihr? Ich zweifle,

Könnt' ich Nierstciner, solchen, wie ihr trinkt,
Und wie mein scl'gcr Man», der Caslclla»,
Wohl anch, von Zeit z» Zeit, im ileller hatte,
Vorsetzen dem Herrn Vetter, war's was anders:
Doch so besitz' ich nichts, ich arme Wittwe,
I n meine,» Hansc, das ih» lockt.

Walter. Uni so viel besser.

«Wer Uuslrill,
Licht. Fla» Vr iMe („>it riner Ptliickc i» der Hand), Die Mliodl.

Die Vorige«'
Llchl. Hier, Fran Brigitte, herein,
Walter. Ist das die Fran, Herr Schreiber Licht?
kichl. Das ist die Frau Brigitte, Ew. Gnaden,
Wallcr. Nu» denn, so laßt die Sach' uns jetzt beschließe».

Nehmt ab, ihr Made. Hier.
Die Mändl (mit «»!«,> u, I. ,», ob)
Adnm (wühlend dlssei,), Nn», Evchcn, hör«,

Dreh' du mir deine Pille ordentlich,
Wie sich'« ssehllrt, so sftrech' ich hc»tc Abend
Aus ei» Gericht Karausche» bei c»ch ei», -
Dem Luder m»ß sie ganz jetzt durch die Gurgel,
Ist sie zu groß, so niag's de« Tod dra» srcsse»,

Waller <,n!>!Ml d!e Pi>!,li«), Was bringt uns Frau Vrigittc
dort für eine

Perücke?
t'ichl. Guäd'ger Herr?
Walter. Was jene Frau uns dort für eiue
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Perlickc bringt?
«Icht. Hm!
Walter. Was?
«Icht. Verzeiht —
wnller. Werd' ich's erfahren?
tlchl. Wenn Gv. Gnade» gütigst

Die Frau, durch den Herrn Nichter fragen wollen,
So Wird, wem die Perücke «»gebort,
Sich, und das Weit're, zweifl' ich nicht, ergeben.

Voller. — Ich will nicht wissen, wein sie angehört.
Wie lam die Frau dazu? Wo fand sie sie?

«lchl. Nie Frau fand die Perücke im Spalier
Bei Frau Margrcthe Null. Sie hing gespießt,
Gleich einem Nest, im Krcuzgcflecht des Weinstockö,
Dicht unterin Fenster, wo die Jungfer schläft,

Frau Marche. Was? Bei mir? I m Spalier?
Walter (heimlich). Herr Nichter Adam,

Habt ihr mir etwas zu vertrau'»,
So bitt' ich uin die Ehre de« Gerichte«,
I h r seid so gut, uud sagt mir's an.

Adam. Ich euch —?
Waller. Nicht? Habt ihr nicht - ?
Hdnm. Auf meine Ehre — wr ergreift d!« Perücke.)
Walter. Hier die Perücke ist die eure nicht?
Adam. Hier die Pcrück', ihr Herren, ist die meine!

Das ist, Nlitz°Elcme»t, die ucmlichc,
Die ich dem Bursche» vor acht Tagen gab,
Nach Utrecht sie zum Meister Mehl zu bringen.

Waller. Wem? Was?
«lchl. Dem Ruprecht?
Nüprecht. Mir?
Adam. Hab' ĉh ihm Schlingel,

Als er nach Utrecht vor acht Tagen ging,
Nicht die Pcrück' hier anvertraut, sie zum
Friseur, daß er sie reuovirc, hinznlrcigcn?

Ruprecht. Ob er —? Nun ja. Er gab mir —
Adam. Warum hat er

Nicht die Pcrück', Halunke, abgegeben?
Warum nicht hat er sie, wie ich befohlen,
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Bein» Meister in der Werkstatt abgegeben?
NüPlccht. Warum ich sie — ? Gott's Himmel'Domicr —

Schlag!
Ich Hab' sie in der Werkstatt abgegeben.
Der Meister Mehl nahm sie —

M«m. Sie abgegeben?
Und jetzt hängt sie im Weinspalier bei Marthen« ?
O wart', Lanaille! So entkommst du nicht.
Dahinter steckt mir von Verlappung was,
Und Meuterei, was weiß ich? — Wollt ihr erlauben,
Daß ich sogleich die Frau nur inquirire?

Wolter. Ih r hättet die Perücke —?
Äl»>», Guäd'ger He«,

Als jener Bursche dort, vergangnen Dienstag,
Nach Utrecht suhr mit seines VatcrS Ochsen,
Kam er ins Amt, und sprach: Herr Nichter Adam,
Habt ihr im Stabilem etwa« ',n bestellen?
Mein Sohn, sag' ich, wenn du so gnt willt sein,
So laß nur die Perück' hier aujtoupiren —
Nicht aber sagt' ich ihm, geh und bewahre
Sie bei dir ans, «ertappe dich darin,
Und laß sie im Spalier bei Martheus hängen.

Frau srlgitlc. Ih r Herrn, der Ruprecht, mciu' ich, halt
zu Gnaden,

Der war's wohl nicht. Denn da ich gestern Nacht
Hinaus auf's Vorwerk geh', zu meiner Muhme,
Die schwer im Kindbett liegt, hört' ich die Jungfer
Gedämpft im Garten hinten jemand schelten:
Wuth scheint und Furcht die Stimme ihr zu rauben.
Pfui, schäm' er sich, er Niederträchtiger,
Was macht er? Fort, Ich wcrd' die Mutter rufen;
Als ob die Spanier im Laube wären.
Drauf: Eve! durch de» Zanu hin: Cvc! ruf' ich,
Was hast du? Was auch giebt's? — Und still wird e«:
Nun? Wirst du autworten? — Was wollt ihr Muhme? —
Was Haft du vor, srag'ich?— Was werd' ich haben? —
Ist es der Ruprecht? — Ei so ja, der Ruprecht.
Geht euren Weg doch nur. — So koch' dir Thee.
Das liebt sich, denk' ich, wie sich andre zanken.
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Fll»! Mnthc. Mithin —?
«„prcch!. Mithiu — ?
Waller, schweigt! Laßt die Frau vollenden.
Frau üilgülc. Da ich vom Vorweit nun zurilckekchre

Zur Zeit der Mitternacht etwa, und just.
I m Lindengang, bei Marthens Garten bin.
Huscht euch ei» Kerl bei nur vorbei, kahlköpfig,
Mit ein«» Pscrdesuß, und hinter ihm
Erstiukt's wie Dampf von Pech und Haar uud Schwefel.
Ich svrcch' ein Gott sei bei uns, und drehe
Entfcl>cusvull mich um, und fch', mein Seel,
Die Glatz, ihr Herren, im Verschwinden »och,
Wie faules Holz, den Liudeugaug durchleuchle».

ttchl Was! Himmel — Tausend —!
h Ist i ll F B i

p H s
Fr»» Marlhc. Ist sie toll, Frau Briggv?
Uüprecht. Der Teufel, meint sie, wär'S — ?
«lchl. St i l l ! S t i l l !
Fr„u «llnülc. Mein Scel!

Ich weiß, was ich gesehen und gerochen.
wallcr (»üucd>,!di«i. Frau, ob's der Teufel war. will ich

nicht untersuchen,
Ihn aber, ihn dcniinciirt man nicht,
Kann sie von emem andern melden, gut:
Doch mit dem Sünder da verschont sie uns.

«ich!. Wollen Ew. Gnaden sie vollenden lassen.
wallcr. Blödsinnig Volk, da«!
Frau srlgille, Gnt, wie ihr befehlt.

Doch der Herr Schreiber Licht sind mir ein Zeuge?
Wallcr. Wie? Ihr cm Zeuge?
«Ich!. Gewissermaßen, ja.
W»I!cr. Fürwahr, ich weiß nicht —
Lich!. Bitte gau, fubmis!,

Die Fran in dem Berichte nicht zn stören.
Dasi es der Teufcl war, beHaupt' ich nicht;
Jedoch mit Pferdefuß und kahler Glatze
Und hinten Dampf, wenn ich nicht sehr mich irre,
Hat's seine uöll'ge Nichtigkeit! — Fahrt fort!

Frn» üriglttt. Da ich n»n mit Erstaunen heut' vernehme,
Was bei Frau Marthc Null a,cschchu, und ich,
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De» Krugzcrtrllmm'rer auszuspioniren,
Der nur zu Nacht begegnet am Spalier,
Den Platz, wo er gesprungen, untersuche,
Find' ich mi Schnee, ihr Herrn, euch eine Spur —
Was find' ich euch filr eine Spur im Schnee?
Rechts sein n»d scharf und uett gelautet immer,
Ein ordentlicher Menschenfuß,
Und links unförmig grobhiu eingetölpclt
Ein ungchenrer klotz'ger Pferdefuß.

Walter (ärgerlich), Geschwätz, wahnsinniges, ucrdanuucns-
würd'ges —!

Vcl!. Es ist nicht möglich, Frau!
Frau srlnülc. Bei meiner Treu!

Erst am Spalier, da, wo der Sprung geschehen, ,
Seht, einen weiten, schneezerwiihlten Kreis,
Als ob sich eine Sau' darin gewälzt;
Und Menschenfuh und Pfcrbcfnß von hier,
Und Menschenfuß uud Pserdcfuß, und Mcnschenfuß und

Pferdefuß,
Qner dnrch den Gartcu, bis in alle Welt,

Main. Verflucht! — hat sich der Schelm vielleicht erlaubt,
Verkappt des Teufel» Art — ?

Nnprccht. Was! Ich!
Licht. Schweigt! Schweigt!
Frau ür!g!l!e. Wer einen Dachs sucht, und die Fährt'

entdeckt,
Der Waidmaun, triumphirt nicht so, als ich.
Herr Schreiber Licht, sag' ich, denu eben seh' ich
Von euch geschickt, den Würd'gm zu mir treten,
Herr Schreiber Licht, spart eure Session,
Neu Krugzertrümm'rcr judicirt ihr nicht,
Der sitzt nicht schlechter ench, als in der Hölle;
Hier ist die Spur, die er gegangen ist.

Waller. So habt ihr selbst euch überzeugt?
Llch!. Ew. Gnaden,

Mi t dieser Spnr hat's völl'ge Richtigkeit.
W»l!cr. Ein Pferdefuß?
«Ich!. Fuß eine« Menschen, bitte,

Doch Maetei- Mi>tei wie ein Pferdehuf.
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Hdam. MeinSeel, ihr Herrn, die Sache scheint mir ernsthaft, l
Man hat viel beißend abgefaßte Schriften, '
Die, daß ein Gott sei, nicht gestehen wolle»;
Jedoch den Teufel hat, so viel ich weiß,
Kein Atheist noch bündig wegbewiesen.
Der Fall, der vorliegt, scheint besonderer
Erört'rung wcrth. Ich trage darauf an,
Vevor wir ein Conclusmn fassen,
I m Haag bei der Synode anzufragen
Ob das Gericht befugt sei, anzunehmen,
Daß Bclzcbub den Krug zerbrochen hat.

Waller. Ein Antrag, wie ich ihn von euch erwartet.
Was wohl meint ihr , Herr Schreiber?

. «!cht. Ew. Gnaden werden
Nicht die Synode brauchen, um zu urtheil'n.
Vollendet — mit Erlaubnis;! — den Bericht,
Ih r Frau Brigitte, dort; so wird der Fall
Aus der Verbindung, hoff' ich, klar constiren.

Frau «rlglllt. Hieraus: Herr Schreiber Licht, sag' ich,
laßt uns

Die Spur elu wenig doch verfolge», sehn,
Wohin der Teufel wohl entwischt mag fei»,
Gut, sagt er, Frau Vrigitt', ein guter Einfall;
Vielleicht gchn wir uns nicht weit »in,
Wenn wir zum Herrn Dorfrichter Adam geh».

Wal!«. Nun? Und jetzt fand sich — ?
Fra» srlnlltc. Zuerst jetzt finden wir

Jenseits des Gartens, iu dem Liubcngange,
Den Platz, wo Schwcfcldcimftfe von sich lassend
Der Teufel bei mir augcprellt: ein Kreis,
Wie scheu ein Hund etwa zur Seite weicht,
Wenn sich die Katze prustend vor ihm fetzt,

Walter. Drauf weiter?
Frau Srlgülc. Nicht weit davon jctztstehtein Denkmal seiner,

An einem Baum, daß ich davor erschrecke.
Waücr. Ein Denkmal? Wie?
Frau SrlgMc. Wie? Ja, da werdet ihr —
Hdam Mi i>ch). Verflucht, mein Unterleib.
Licht. Vorüber, bitte,
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Vorüber hier, ich bitte, Frau Brigitte.
Wallcr. Wohin die Spur euch führte, will ich wissen!
Fr»» «rlalllc. Wohin? Mein Treu, den nächsten Weg

zu euch,
Just wie Herr Schreiber Licht gesagt,

Wolter. Zu »u«? Hierher?
Frau srigiüe. Vom Lindcngange, ja,

Aufs Schulzenfcld, den Karpfenteich entlang,
Den Steg, qner übern Gottesacker dann,
Hier, sag' ich, her, zum Herrn Dorfrichter Adam.

Waller. Znm Herrn Dorflichter Adam?
H>»m. Hier zu nur?
Flau srlüütc. Zu euch, ja.
«»P«ch!. Wird doch der Teufel nicht

I u dem Gerichtshof wohnen?
Flau srlglllc. Mein Treu, ich weiß nicht,

Ob er in diesem Hause wohnt; doch hier,
Ich bin nicht ehrlich, ist er abgestiegen:
Die Spur geht hiittc» ein bis an die Schwelle.

Hdam. Sollt' er vielleicht hier durchpafsirt — ?
Fr»« silgMc. Ja, oder durchpassirt. Kann sein. Auch das

Die Spur uornans —
Wall«. War eine Spur vornans?
tichl. Vornaus, uerzeih'n Vw. Gnaden, leine Spur.
Frau brlnlüc. Ja, uornaus war der Weg ^ertrelcu,
Hdnm. Zertreten. Dnrchpalsirt, Ich bin ein Schuft.

Der Kerl, paßt auf, hat den Gesetzen hier
Was augehängt. Ich will nicht ehrlich sein,
Wenn es nicht stinkt in der Registratur.
Wenn meine Rechnungen, wie ich nicht zweifle,
Verwirrt befunden werden füllten,
Auf nieine Ehr', ich stehe silr nichts ein.

Wllllcr. Ich anch nicht, M r I M Hin! Ich weiß nicht,
war's der Linke.

War es der Rechte? Seiner Fliße Einer ~
Herr Richter! Eure Dofe! — Seid so gefällig.

Adam. Die Dose?
Waller. Die Dofe. Gebt! hier!
Hd (zu Acht), Bringt dem Hell» Genchtsrath.
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Wallcr. Wozu die Umstand'? Einen Schritt gebraucht's.
Hdom. Es ist schon abgemacht. Gebt, Sr. Gnade».
W«l!cr. Ich hält' euch was in« Ohr gesagt.
Adam. Vielleicht, daß wir nachher Gelegenheit —
Wolter. Auch gut. (Nachdem sich Licht wieder ych'h!,)

Sagt doch, ihr Herrn, ist jemand hier im Orte,
Der mißgcschaffne Füße hat?

Licht. Hm! Allerdings ist jemand hier in Huisum —
Wnlttr, So? Wer?
tlchl. Wollen Ew. Gnaden den Herr» Nichter fragen —
Wolter. De» Herrn Nichter Adam?
Hill!». Ich weiß von nichts.

Zehn Jahre bin ich hier im Amt zn Huisnm,
So viel ich weiß, ist Alles g'rad gewachsen.

Wolter <,» Licht), Nun? Wen hier meint ihr?
Frau Mlirthc. Laß er doch seine Füße draußen!

Was steckt er nnter» Tisch verstört sie hin,
Daß man säst meint, er war' die Spur gegangen.

Walter. Wer? Der Herr Nichter Adam?
Ä>«m. Ich? die Spur?

Vm ich der Teufel? Ist das ein Pferdefuß?
(ür zeigt Icimn linken F»h,)

Voller. Ans »»eine Ehr'. Der Fuß ist gut. (Heimlich,)
Macht jetzt mit der Session sogleich ein Ende,

Äl>a>». Ein ssnß, wenn den der Teufel halt',
So kllnnt' er auf die Bälle gehn und tanzen.

Fron Marthe. Das sag' ich auch. Wo wirb der Her«'
Dorfrichter —

Hdm». Ach, waS! Ich!
Wnüer. Macht', sag' ich, gleich ein Ende.
F«u «>!g!!!c. De» einz'gen Scruvel nur, ihr wiird'gen

Herrn, . l
Macht, bünlt mich, dieser feierliche Schmuck!,

Ädnm. Was filr ein feierlicher — ?
Frull sriglüc. Hier, die Perücke!

Wer fah den Teufel je iu folchcr Tracht?
Ei» Bau, gcthilrmter, strotzender von Talg,
Als eines Domdcchantcn auf der Kanzel!

Adam. Wir wissen hier zu Land um unvollkommen,
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Was in der Hölle Mod' ist, Frau Brigitte!
Man sagt, gewöhnlich tragt er eignes Haar.
Doch ans der Erde, bin ich überzeugt,
Wirst er in die Perücke sich, »m sich
Neu Honoratioren bcnumische»,

Waller. Nichtswürd'ger! Werth, vor alle». Voll ihn
schmachvoll

Vom Tribunal zu jagen! Was euch schützt,
Ist einzig nur die Ehre des Gerichts.
Schließt eure Session!

Hz»,». Ich will nicht hoffen —
Waller. Ih r hofft jetzt nichts, Ih r zieht euch aus der Sache.
Hdl»». Glaubt ihr, ich hätte, ick, der Nichter, gestern,

I m Wemstock die Perücke eingebüßt?
waücr. Äehütc Gott! Die enr' ist ja im Feuer,

Wie Sodom und Gomorrha, aufgegangen,
tich!, Vielmehr— vergebt mir, gimd'ger Herr! die Katze

Hat gestern iu die sciuigc gejungt,
Adam. Ihr Herr», wen» hier der Anschein mich verdammt:

Ihr übereilt euch nicht, bitt' ich, E« gilt
Mir Ehre oder Prostitution,
So lang die Jungfer schweigt, begreif ich nicht,
Mit welchem Recht ihr mich beschuldiget.
Hier ans dem Richtstnhl von Hilisum sitz' ich,
Nub lege die Perücke auf den Tisch:
Den, der behauptet, daß sie mein gehört,
Fordr' ich vor's Obcrlaudgericht iu »lrccht,

Licht, Hm! Die Perücke paßt euch doch, mciu Scel,
Als war' auf euren Scheitel» sie gewachsen. (E> Ich! sle ihm aus,)

Hl»»». Verleumdung I
<°!ch!. Nicht?
Ädüm. Als Mantel um die Schulter»

Mir »och zu weit, wie viel mehr um den Koftf.
(Vr l'chchl sich Im GPit„eI,)

Nuprcch!. Ei, solch ei» Do»»erwcltcr°OcrlI
Waller. Sti l l , er!
Fm» Mar!hc. Ei, solch ei» Blitz verfluchter Nichter, da»!
Waller. Noch eiumal, wollt ihr gleich, soll ich die Sache

eudc» ?
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Adnm. I n , was befehlt ihr?
Nuprccht (zu <z»e), Eve sprich, ist er's?
Walter. Was untersteht der Unverschämte sich?
Velt. Schweig' du, sag' ich,
H>nm. Wart', Bestie! Dich fass ich,
Noprech!. Ei, d» Blitz-Picrdcfuß!
Waller. Heda! der Büttel!
Vclt. Hält's Maul, sag' ich.
Noprcch!. Wart'! Hente reich' ich dich.

Heut' streust d» leine» Saud mir in die Anqcn,
Wnltcr. Habt ihr nicht so viel Witz, Herr Richter — ?
Äiam. Ja, wenn Ew, Gnaden

Erlauben, fäll' ich jetzo die Sentenz,
Waller. Gut, Thut das. Fällt sie.
Hdam. Die Sache jetzt constirt,

Und Ruprecht bort, der Nackcr, ist der Tha'tcr.
Wliltcr. Auch gut da«. Weiter!
Äl>,»», Neu Hals erkenn' ich

I n s Eise» ihm, und weil er uugebührlich
Sich gegen seinen Nichter hat betragen,
Schmeiß' ich ihn ins vergitterte Gefcingniß,
Wie lange, wcrd' ich noch bestimmen,

Euc. Den Ruprecht — ?
Nuprecht. Ins Gcjä'ngniß mich?
E»t. Ins Eisen?
Wnltcr. Spart eure Sorgen, Kinder. — Seid ihr fertig?
Adam. Den Krug nicinthalb mag er ersetze», oder nicht,
wnltcr. Gut den». Geschlossen ist die Session,

U»d Ruprecht appcllirt au die Instanz zn Utrecht.
Euc. Er soll, er, erst nach Utrecht appclliren?
Nxprcch!. Was? Ich —?
Wolter. Zum Heuler, ja! Und bis dahin —
Evc. Und bis dahin ?
«»prccht. I n das Gcfnngmß geh»?
Euc. Den Hals in« Eisen stecken? Seid ihr auch Richter?

Er dort, der lliwerschämte, der dort sitzt,
Er selber war's —

Walter. Du hörst's. zum Teufel! Schweig!
Ihm bis dahin trümmt sich lein Haar -
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E»t. Auf, Ruprecht!
Der Richter Adam hat den Krug zerbrochen',

tlxprccht. Ei, wart', du!
Fll>»M,n»,c. Er?
Frau Ürigiüe. Der dort?
«ue. Er, ja! Auf. Ruprecht!

E l war bei deiner Luc gestern!
Auf! ssass' ihn! Schmeiß ihu jetzo, wie du willst.

Walt« lücht»«!), Halt dort! Wer hier »uordunugen —
Evc. Gleichviel!

Das Eise» ist verdient, geh', Ruprecht!
Geh, schmeiß' ihn von dein Tribuual hernutcr.

Hd,u». Verzeiht, ihr Herrn, (ü»»ft w<>>)
Euc. .s,icr! Auf!
Uuprechl. Halt' ihu!
Eut. Geschwind!
Hl»»». Was?
Nüprcch!. Vlitz.Hinketenfel!
E«c. Hast dn ihn?
Nüprccht. Gott'« Schlag und Wetter!

Es ist sei» Mautcl dlo«!
wnllcr. Fort! Ruft deu VUttel!
lluprcch! (lchl««t dl» M»»nl,) Ratz! Da« ist Ein«, Und

Rah! Uub Ratz! Noch Eius.
>I»d noch Eins! I n Ermauaelung de« Vi,ttels.

ivallcr. Er ungezogner Mensch! — Schafft hier mir
Orbuuuss!

— Au ihm, wenn er sogleich nicht ruhig ist,
Ihm wird der Spruch von Eisen hent' noch wahr.

Veit. Sei ruhig, du vertrackter Schlingel!

Die Vor!»«» l°h»e Adam. — Sie bcnebe,, sich »I>e i» den Voldt>nnmi
dir Nlchnc).

Nnprech!. Ei, Evchen!
Wie Hab' icb heute schäudlich dich beleidigt!
Ei Gott'« Älitz, alle Wetter; und wie gesteru!
Vi du mein goldues Viävchcn, Herz«!« Branl!
Wirst du dei» Lebtag uiir vergeben Nwneu?
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Lvt («W sich d«m «lrichl«r»!h zu F!cht,>1. Herr! Wenn ihr jcht
nicht helft, sind wir verlor«!!

Waller. Verloren? War»«, da«?
Noprcchl. Herr Gott! Was gicbt's?
E»c. Errettet Ruprecht von der Eouscrivtion!

Neun diese Conscrivtio» — der Nickter Adai»
Hat niir's als ei» Oehcinmiß anvertraut,
Geht nach Ostindien; und von dort, ihr wißt,
Kehrt uo» drei Wanner» Einer nur zurück!

Waller. Was! Nach Ostindien! Bist du bei Sinnen?
üue. Nach Vantam, gnäd'gerHcrr; vcrlaugnet's nicht!

Hier ist der Bries, die stille heimliche
Instruction, die Landmiliz betreffend,
Die die Regierung jüngst deshalb erließ:
Ihr seht, ich bin von Allen» unterrichtet.

Wlllltr (»!mm» dt„ An«! und lies'! ih«),
O uncrhiirt, nrnlisliqer Betrug! —
Der Brief ist lalsch!

«ki>c. Falsch?
wnllcr. Falsch, so wahr ich lebe!

Herr Schreiber Licht, sagt selbst, ist das die Ordre,
Die man aus Utrecht jilnssst a» euch erließ?

klchl. Die Ordre! Was! Der Sllnder, der! Ein Wisch,
Den er mit cissncu HXnbe» cmfgesehtl —
Die Truppe», die man auwarb, sind bestimmt
Zum Ticust »n Landcsiniicren; lein Mensch
Dcnlt dran, sie nach Ostindien zu schicken!

<luc. Nein, nimmermehr, ihr Herrn? "
wallcr. Bei mcincr Chic!

Und zum Beweise meine« Wort'«: de» Ruprecht,
Wcir's so wie d» nur sagst, ich kauf' ihn frei!

El>c lstch! <>»!), O Himmel! Wie belo.q der Vös'wicht mich!
Denn mit der schrecklichen Bcsorgmß eben
Quält er mein Herz, und kam zur Zeit der Nacht
Mir ein Attest fUr Ruprecht aufzudriuge»:
Bewies, wie ei» erlognes Kra»lheit«zeuaniß
Von allem Kricasdienst ihn befreie» lö»ute;
Erklärte n»d versicherte und schlich,
Um es mir auszuscrt'ae», in mein Zimmer:
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So Schändliches, ihr Herren, von nur fordernd,
Das; es lein Mädchcumnnd wagt auszusprechen!

Frau Ürlglüc. Ei, der nichtswürdig «schändliche Betrüger!
Nuprccht. Laß, last den Pferdchiif, mein süße« Kind!

Sieh, hält' ein Pferd bei dir den Krug zertrümmert,
Ich war' so eifersüchtig just, als jetzt! lSie eüssen sich,)

Vc». Das sag' ich auch! Küßt und versöhnt nnd liebt ench;
Und Pfingsten, wenn ihr wollt, mag Hochzeit sein!

tüchtOmFcns!«), Seht, wieber Nichter Adam, bitt' ich euch,
Berg auf, Berss ab, als flöh' er Rad und Galgen,
Das aufgepflügte Wiuteifeld durchstampft!

Wallet Was? Ist das Nichter Adam?
Licht, Allerdings!
Mehrere. Jetzt kommt er anf die Straße, Seht! fcht!

Wie die Perücke ihm den Rücken peitscht!
Waücr. Geschwind, Herr Schreiber, fort! Holt ihn zurück!

Daß er nicht Nebel rettend ärger mache.
Von seinem Amt zwar ist er suspendirt,
Und euch bestell' ich, bis auf weitere
Verfügung, hier im Ort es zu verwalten;
Doch sind die Lassen richtig, wie ich hoffe,
Zur Desertion ihn zwingen will ich nicht.
Fort! lhut mir den Gefallen, holt ihn wieder!

Lcht« Uuslri».
3»c Vorlgt» (»IM Licht),

Frnu M»rl!>c, Sagt doch, gestrenger Herr, wo find' ich anch
Den Sitz in Utrecht der Regierung?

waüer. Weshalb, ssrau Marthc?
Fm» Marthe (empfindlich). Hm! Weshalb? Ich weiß nicht —

Soll hier dem Kruge nicht sein Recht geschehu?
Walter. Verzeiht nur! Allerdings, Am großen Markt,

Und Dienstag ist nnd Freitag Scfsion,
Frau Mnrlhc. Gut! Auf die Woche stell' ich dort mich ein,

(Alle »b,)

E n d t.
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